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Sommer, Sonne, Sonnenschein

Ferien auf dem Rhein
Volle Fahrt voraus in die Sommerzeit mit der „MS Karlsruhe“ –
ein abwechslungsreiches Fahrtenprogramm erwartet Familien,
Senioren, Naturliebhaber, Sonnenanbeter und Kulturinteres-
sierte in der heißen Jahreszeit.

Tagesausflug mit der MS Karlsruhe
Ob gemütliche Rheinfahrt mit Landgang, Tanzabend mit guten
Freunden oder Familienausflug – Fahrspaß auf dem Rhein
ist vorprogrammiert ebenso wie abwechslungsreiche Ent-
deckungstouren an Land. Die besonders beliebten Ausflugs-
fahrten nach Speyer, Germersheim und Straßburg können
nach zweijähriger Pause wieder angeboten werden und
bereichern die angebotene Vielfalt.

Entspannter Nachmittag auf dem Rhein
Sich an Deck den Wind um die Nase wehen lassen und die
Auenlandschaften entlang des Rheins genießen – das ist
möglich bei Ausfahrten in die Region wie beispielsweise bei der
Plittersdorffahrt, der Südrundfahrt oder der 4-Häfenrundfahrt.
Für 2-3 Stunden vergessen die Fahrgäste hier den Alltags-
stress und können an Bord der MS Karlsruhe die See
baumeln lassen.

So können Sie Fahrkarten erwerben
Tickets können Sie direkt auf der Webseite www.fahrgastschiff-
karlsruhe.de reservieren. Restkarten – sofern verfügbar – sind
an der Tageskasse, jeweils eine Stunde vor Abfahrt, direkt an
der Anlegestelle am Rheinhafen zu erwerben. Auf der Webseite
wird Ihnen ebenfalls angezeigt, wie viele Karten für welche
Fahrt noch verfügbar sind oder ob die Fahrt schon ausgebucht
ist.

Weitere Informationen:
www.fahrgastschiff-karlsruhe.de
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http://www.rheinhafen.de/fahrgastschiff-karlsruhe/
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Ve ran s t a l t ung s - T i pp s To l lhaus

n Joris  Für eine kurze, gefühlt nicht enden wollende Zeit war auch Joris’
Leben komplett auf den Kopf gestellt: kaum Konzerte oder Festivalauftritte
und jede Menge freie Kapazitäten. Doch inzwischen ist er in neuer Stärke
wieder dort zurück, wo er sich am wohlsten fühlt – auf der Bühne. Die
Nähe zum Publikum, Interaktion, Spontaneität und die kleinen, liebevollen
Details machen die Liveshows von Joris zu ganz besonderen Abenden.
Neben den Megahits wie „Herz über Kopf“, die jeder mitsingen kann,
gibt es auch ruhige und nachdenkliche Momente. Ein textliches Wechsel-
spiel aus Glück- und Schmerzgefühlen. Beispielsweise „Leb Wohl“:
Das Lied hat als Teil des Psychothrillers „Playlist" von Bestsellerautor
Sebastian Fitzek den passenden Rahmen gefunden, um gehört zu werden.
(Foto: C. Döring) Am Samstag, 10. September um 20 Uhr im Tollhaus.

n Bukahara  Passend zu ihrem rätselhaften Bandnamen, der in keinem
Wörterbuch der Welt zu finden ist, lässt sich ihre Musik in keine Schub-
lade zwängen. Mit dem Einsatz von Geige, Kontrabass, akustischer
Gitarre, Perkussion und Posaune spazieren die Multiinstrumentalisten von
Bukahara nonchalant von Genre zu Genre. Die musikalische Vielseitigkeit
der Gruppe zeigt sich, wenn die Geige zur Mandoline wird, das Sousa-
phon den Bass übernimmt und der Sänger auf einmal von der Gitarre
zum Schlagzeug wechselt. Dabei finden sich ruhige Folk-Balladen ebenso
im Repertoire wie wild tanzbare Klangexplosionen mit osteuropäisch
anmutenden Klängen, türkischen Rhythmen oder Fragmenten nordafrika-
nischer Musik. Getragen von den Melodien der leicht rauen, markanten
Stimme des Leadsängers verflechten sich Sounds aus aller Welt zu klugen,
stimmigen Arrangements. Die Stücke sind bei alledem komplex und
von hoher Virtuosität und bleiben stets tanzbar und zugänglich. Das
Resultat ist eine eingängige, aber nicht minder raffinierte Popmusik.
(Foto: Jim Rakete) Am Sonntag, 11. September um 20 Uhr im Tollhaus.

Ve ran s t a l t ung s - T i pp s Weingartner  Mus iktage

n Weingartner Musiktage  Zum 36. Mal präsentieren die „Weingart-
ner Musiktage Junger Künstler“ mit ihrem künstlerischen Leiter Prof. Rein-
hold Friedrich ein abwechslungsreiches Programm, dieses Jahr wieder
mit acht Konzerten an zwei Wochenenden. Vom 7. bis 16. Oktober 2022
sind wieder einmal außergewöhnliche Nachwuchskünstler:innen zu Gast
im badischen Weingarten. In diesem Herbst kommen Laura Schmid und
d’ìstinto, das Porter Percussion Duo (Bild oben), Brassabumm, Hot Damn
Horns & The Soul Machine, Esther Valentin-Fieguth, Anastasia Grishutina,
Lionel Martin, Juri Tetzlaff mit dem Kaléko Quartett, BrassSurround sowie
Preisträger des Deutschen Musikwettbewerbes und Bundeswettbewerbes
Jugend musiziert.

Eröffnungskonzert am Freitag, 7.10., 20 Uhr im Autohaus Morrkopf:
„Rising Star“ – Laura Schmid & d’istinto
Laura Schmid (Blockflöte), Sam Chapman (Theorbe/Barockgitarre), Bruno
Hurtado Gosalvez (Barockcello) und Eriko Wakita (Cembalo) präsentieren
auf eine junge, fesselnde Art und Weise Barockmusik auf höchstem Ni-
veau.

Samstag, 8.10., 20 Uhr im Autohaus Morrkopf: Porter Percussion Duo
Marimbaphon, Vibraphon und Percussion in allen Variationen – seit 2009
stehen Jessica und Vanessa Porter gemeinsam auf der Bühne und faszi-
nieren ihr Publikum durch Stilvielfalt, Virtuosität und musikalischen Aus-
druck.

Sonntag, 9.10., 10.30 Uhr im Gewächshaus Stärk: Brassabumm
Wer Lust hat auf gemütliche Momente bei lockerer Musik, der ist hier rich-
tig! Sechs Blechbläser und ein Schlagzeuger bringen Stimmung mit
Marsch, Polka, Rock und Pop.

Sonntag, 9.10., 19 Uhr im Gewächshaus Stärk:
Hot Damn Horns & The Soul Machine
Das 7-köpfige Funk-Feuerwerk kombiniert instrumentalen Funk & Soul,
Afrobeat und Hip-Hop mit der Virtuosität erstklassiger Jazzmusiker.

Freitag, 14.10., 19 Uhr im Turmzimmer des Rathauses: „Young Elites“
DMW-Preisträgerin Anne Luisa Kramb (Violine) und Preisträger:innen des
Bundeswettbewerbes Jugend musiziert. Bei „Young Elites” erhalten aus-
gewählte Nachwuchskünstler:innen ein Podium im besonderen Ambiente
des Turmzimmers.

Samstag, 15.10., 20 Uhr im Festsaal „Zum Goldenen Löwen“:
„SWR2 New Talents“
Esther Valentin-Fieguth (Mezzosopran), Anastasia Grishutina (Klavier)
und Lionel Martin (Cello) sind im Förderprogramm von SWR2 und spielen
seit einiger Zeit gemeinsam als Trio. Zusätzlich wird dieses besondere
Konzert aufgezeichnet und am 31. Oktober im Radio ausgestrahlt.

Sonntag, 16.10., 15 Uhr im Festsaal „Zum Goldenen Löwen“:
Kinderkonzert mit Juri Tetzlaff & Kaléko Quartett
Juri Tetzlaff war 1997 Gründungsmoderator des Kinderkanals KiKA und
ist seither dort eines der bekanntesten Gesichter des Senders. Das Kin-
derkonzert der Weingartner Musiktage moderiert er mit wechselnden En-
sembles regelmäßig seit 2017.

Sonntag, 16.10., 19 Uhr in der Evangelischen Kirche: BrassSurround
Mit lebendiger und ambitionierter Spielweise, einer Mischung aus Klang-
kunst und Virtuosität, präsentiert das Blechbläser-Tentett der Hochschule
für Musik Karlsruhe im Abschlusskonzert der Weingartner Musiktage ein
abwechslungsreiches Programm.

Tickets sind erhältlich bei der Buchhandlung Wolf (Weingarten/Baden,
Bruchsal, Oberderdingen), dem Musikhaus Schlaile (Karlsruhe, Tel. 0721
230 00) und im Internet auf www.weingartner-musiktage.de/tickets.

Weitere Informationen findet man auf der Website des Veranstalters: 
weingartner-musiktage.de/festival/programm-2022/

http://www.weingartner-musiktage.de
https://www.youtube.com/watch?v=js1iDUNSMn0&list=RDEMRrc7DAFT89XWKQu9dUY0wQ&start_radio=1
https://www.youtube.com/watch?v=pTD8xICwcPg


Ve ran s t a l t ung s - T i pp s To l lhaus

n Christian Ehring: „Antikörper“  Man kennt ihn als Moderator der
NDR-Satiresendung „extra3“ und als Side-Kick von Oliver Welke in der
„heute-show“des ZDF. Seine bissigen Analysen der politischen Großwet-
terlage gehören für viele zum wöchentlichen Pflichtprogramm. Noch viel
mehr von sich zeigt Christian Ehring, wenn man ihm einen ganzen Abend
lang die Bühne überlässt. Wer hätte damit gerechnet, dass die Natur so
hinterhältig zuschlägt? Ein saudummes und zugleich perfides Virus ver-
hindert von einem Tag auf den anderen, dass man noch unbefangen
leben, arbeiten, reisen, feiern, lieben kann. Eine Unverschämtheit. Eine
Zumutung. Ja, eine narzisstische Kränkung. Nichts ist mehr, wie es war.
Ganz normale Menschen sagen plötzlich seltsame Dinge wie „Kontakt-
nachverfolgung“, „Polymerase-Kettenreaktion“ oder „Markus Söder
könnte ich mir als Kanzler vorstellen“. Obwohl Christian Ehring an diesem
Abend über alles andere lieber sprechen würde als über SARS-CoV-2,
holt ihn das Thema immer wieder ein. Weil die Pandemie nun mal alle
Facetten des Politischen und des Privaten berührt – und weil in der Krise
nicht nur alte Gewissheiten zerbröseln, sondern leider auch alte Freund-
schaften. Ehrings neues Bühnensolo ist ein hintergründiger satirischer Mo-
nolog über eine Gesellschaft im Krisenmodus, über Kommunikations-
probleme, Verschwörungserzählungen, Cancel Culture und den Versuch,
im Gespräch zu bleiben, wo es keine gemeinsame Sprache mehr gibt.
Gleichzeitig ist „Antikörper“ ein Pointen-Cocktail, der zwar nicht gegen
Corona hilft, wohl aber gegen die psychischen Begleiterscheinungen.
(Foto: Horst Klein) Am Freitag, 30. September um 20 Uhr im Tollhaus.

n Heinz Strunk: „Ein Sommer in Niendorf“  Das neue Buch von
Heinz Strunk erzählt eine Art norddeutsches „Tod in Venedig“, nur sind
die Verlockungen weniger feiner Art als seinerzeit beim Kollegen aus Lü-
beck. Ein bürgerlicher Held, ein Jurist und Schriftsteller namens Roth, be-
gibt sich für eine längere Auszeit nach Niendorf: Er will ein wichtiges
Buch schreiben, eine Abrechnung mit seiner Familie. Am mit Bedacht ge-
wählten Ort – im kleinbürgerlichen Ostseebad wird er seinesgleichen nicht
so leicht über den Weg laufen – gerät er aber bald in die Fänge eines
trotz seiner penetranten Banalität dämonischen Geists: ein Strandkorb-
verleiher, der Mann ist außerdem Besitzer des örtlichen Spirituosenge-
schäfts. Aus Befremden und Belästigtsein wird nach und nach Zufallsge-
meinschaft und irgendwann Notwendigkeit. Als Dritte stößt die Freundin
des Schnapshändlers hinzu, in jeder Hinsicht eine Nicht-Traumfrau –
eigentlich. Und am Ende dieser Sommergeschichte ist Roth seiner alten
Welt komplett abhandengekommen, ist er ein ganz anderer... (Foto:
Dennis Dirksen) Am Mittwoch, 28. September um 20 Uhr im Tollhaus.

Vor den kommenden Konzerten verrät Niedecken: „Natürlich werden wir eine
Menge Hits spielen, aber auch Songs vom „Alles fließt“-Album, wie „Ruhe vor
dem Sturm“, „Volle Kraft voraus“, „Josephine“ oder „Jenau jesaat: Op Odyssee“
stehen auf der Liste. Und ich kann versprechen, dass wir auch einige Überra-
schungen aus der BAP-Schatztruhe wieder ans Tageslicht befördern werden.“
Zeit genug für ein Liveprogramm, das keine Wünsche offen lässt, wird es bei den
kommenden Konzerten jedenfalls geben. So haben Niedeckens BAP erneut
Shows geplant, die die Drei-Stunden-Marke überschreiten werden. „Wir wollen
den Rock ’n’ Roll feiern, denn wenn wir eines aus dem Corona-Jahr gelernt
haben, dann ist das Demut. Auf einmal
ging schlagartig nichts mehr, weil man mit
einem Virus eben nicht diskutieren kann.
Dann wird dir bewusst, wie zerbrechlich
wir alle sind und wie sehr wir aufeinander
angewiesen sind, wie sehr man Konzerte
vermisst und sich nach seinem Publikum
sehnt. Am Freitag, 4. November um 20
Uhr in der Karlsruher Schwarzwaldhalle.

Mit 49 Jahren ist
das Irish Folk Fes -
tival Europas älte-
ste Tournee mit
jährlicher Konti-
nuität.  Was macht
die starke Bindung
zwischen den Fans

und dem Fesival aus? Es lässt sich auf  einen ganz einfachen Satz bringen: Come
as a visitor – leave as a friend. Die Besucher kommen nicht nur, weil sie span-
nende Musik hören werden. Sie kommen, weil sie an den Festivalabenden auch
Gleichgesinnte treffen, mit denen sie sich austauschen können. Durch das
Fes tival sind viele Freundschaften entstanden. Zwischen Musikern und Fans,
Musikern und Musikern, den Machern des Festivals und den Fans, aber auch
zwischen Fans und Fans. Jahr. Am 1. November um 20 Uhr im Konzerthaus.

1.11.: The Irish Folk Festival 2022

4.11.: Niedeckens BAP

                          präsentiert:
SO 25.09.22      DER WATZMANN RUFT        
20.00 Uhr           Zum allerletzten Mal mit Wolfgang        Schwarzwaldhalle
                           Ambros, Klaus Eberhartinger u.a.         Karlsruhe
                    
FR 14.10.22       BRUNO JONAS                     Badnerlandhalle
20.00 Uhr           Aktuelles Programm: „Meine Rede“      Karlsruhe-Neureut
                    
21.10.22 20 Uhr SASHA                                   
22.10.22 20 Uhr „This is my Time“ – Die Show               Konzerthaus Karlsruhe
                    
SA 22.10.22       ELEANOR McEVOY              
20.00 Uhr           „Gimme some Wine“-Tour 2022           Schalander Karlsruhe
                    
DI 01.11.22        The Irish Folk Festival 2022
20.00 Uhr           „Come as a visitor – leave as a friend“
                          mit Billow Wood u.a.                             Konzerthaus Karlsruhe
                    
FR 04.11.22       NIEDECKENS  BAP              Schwarzwaldhalle
20.00 Uhr           „Schließlich Unendlich“-Tour 2022        Karlsruhe
                    
SA 12.11.22       PHIL                                        Festhalle Wörth
20.00 Uhr           Songs of Phil Collins & Genesis            bei Karlsruhe
                    
SA 10.12.22       The DOORS ALIVE                Festhalle Wörth
20.00 Uhr           UK’s Nr. 1 Doors Tribute Band              bei Karlsruhe
                    
SO 11.12.22      FIELD COMMANDER C.        Festhalle Wörth
19.00 Uhr           The Songs of Leonard Cohen               bei Karlsruhe
                    
SA 28.01.23       STAHLZEIT                            
20.00 Uhr           „Schutt + Asche“-Tour 2023
                           Die spektakulärste RAMMSTEIN
                           Tribute Show                                         Badner Halle Rastatt
                    
28.04.23 20 Uhr BAROCK                                Festhalle Wörth
29.04.23 20 Uhr The true Sound of AC/DC                     bei Karlsruhe
                    
SO 29.10.23      ABBAMANIA – THE SHOW  
19.00 Uhr           Die größte ABBA-Tribute-Show
                          der Welt geht weiter!                             Konzerthaus Karlsruhe

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-23000

http://foerderkreis-kultur.de
https://www.tollhaus.de


6 | Treffpunkt | SEPTEMBER 22

Ve ran s t a l t ung s - T i pp s Theater

n „Songs for You“  Wer einmal einem echten Weltstar begegnet ist,
wird das wahrscheinlich niemals vergessen. Wie fühlt es sich an, seinem
Idol ganz nahe zu kommen? So nahe, dass durch diese eine Begegnung
das eigene Leben ein Stück weit verändert wird? Da ist die Toilettenfrau,
die Judy Garlands Saum repariert, die Bibliothekarin, die der Piaf ihr
Leben verdankt, die Platzanweiserin, die von Patsy Cline auf die Bühne
geholt wird und als Backgroundsängerin einspringt oder die junge, ehr-
geizige Reporterin, die versucht, Billie Holiday zum Reden zu bringen.
Ein Kindermädchen hört die Stimme der Callas und bewertet ihr Leben
neu… Was fasziniert uns so sehr an jenen Außergewöhnlichen, „die sich
weigern, am Boden zu bleiben“? Wer steckt hinter den weltberühmten
Songs, die uns so viel Kraft geben? Gekonnt und berührend erweckt die
Schauspielerin und Sängerin Susanne Eisenkolb sowohl die Frauen von
nebenan als auch die Legenden und ihre ikonische Musik zum Leben. Ein
Abend über Träume, Hoffnungen, Liebe und Leid. Und den Moment, der
Glück bedeuten kann. Mit ihrem musikalischen Schauspiel setzt die aus-
tralische Autorin Joanna Murray-Smith den Stars kein Denkmal, sondern
nimmt ihre Bedeutung für ganz normale Menschen unter die Lupe. Erzählt
werden fünf Begegnungen in fünf Episoden. Allesamt fiktiv, aber von den
historischen Figuren inspiriert. Das Stück wurde 2010 in Australien ur-
aufgeführt, die deutsche Erstaufführung mit Susanne Eisenkolb fand 2021
im Theater im Rathaus in Essen statt. (Foto: Anja Simon) Premiere ist am
Freitag, 9. September um 19 Uhr im Theatersaal K2, Kreuzstraße 29.

n „Extrawurst“  Für die Vereinsfeier des Tennisclubs soll ein neuer Grill
her – die Abstimmung bei der Mitgliederversammlung ist eigentlich nur
Formsache. Doch als der Vorschlag aufkommt, noch einen zweiten Grill
für das einzige türkische Mitglied des Clubs zu finanzieren, bricht eine
immense Diskussion aus. Gläubige Muslime dürfen ihre Grillwürste be-
kanntlich nicht auf einen Rost mit Schweinefleisch legen. Die gut gemeinte
Idee stellt den eigentlich friedlichen Verein vor eine Zerreißprobe. Wie
viele Rechte muss eine Mehrheit einer Minderheit einräumen? Muss man
Religionen tolerieren, auch wenn man sie ablehnt? Und sind eigentlich
auch Vegetarier eine Glaubensgemeinschaft? Der Konflikt schraubt sich
immer tiefer in die Beziehungen der Mitglieder. Es geht um mehr als nur
einen Grill – es geht um unser Zusammenleben. Eine schnelle, hochpoin-
tierte und sehr aktuelle Komödie der „Stromberg“-Autoren Dietmar Jacobs
und Moritz Netenjakob. Die Zuschauer sind als Vereinsmitglieder direkter
Teil des Geschehens und erleben mit, wie sich eine Gesellschaft komplett
zerlegen kann. (Foto: Dennis Häntzschel) Premiere ist am Freitag, den
16. September um 19.30 Uhr im Kammertheater, Herrenstraße 30/32.

http://www.deutsches-fertighaus-center.de
https://www.oberrhein-messe.de
http://www.kammertheater-karlsruhe.de
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Ve ran s t a l t ung s - T i pp s Theater

n „Tatort – so isch’s wore“  Alles könnte so schön sein, wenn man sich
nicht so sehr aneinander gewöhnt hätte, dass man sich schon wieder
fremd geworden ist. Ein seit Jahrzehnten verheiratetes Ehepaar, ein
gemütliches Sofa, die Fernbedienung und ein Fläschle Wein: Was als all-
seits bekannte Sonntagabendroutine beginnt, steigert sich bald zu einem
Feuerwerk aus Pointen und urkomischen Situationen. Doch Harald Hurst,
nicht umsonst als „Kenner der badischen Seele“ bekannt, blickt tiefer –
und so setzt auch die erfolgreiche Inszenierung von Hendrik van Ryk nicht
nur auf badische Situationskomik, sondern entwickelt sich zum Ehekrimi
mit einigem Tiefgang. Auf der Bühne: Ute Merz und Winnie Bartsch.
(Foto: Jürgen Schurr). Am 16., 17., 18., 24. und 25.9. im Sandkorn.

n „Furor“  Es geht zur Sache! Politik trifft auf echtes Leben, Wut trifft auf
Ignoranz, Arm trifft auf Reich, blutiger Ernst trifft auf Lachhaftes. Mitten
im Wahlkampf wird ein Oberbürgermeisterkandidat in einen schweren
Verkehrsunfall verwickelt. Der Politiker sucht den Kontakt zur Mutter des
Unfallopfers, um zu helfen. Doch ihr Neffe sieht hier die einmalige Gele-
genheit, es „denen da oben“ zu zeigen und erpresst den Politiker. Es folgt
ein Duell, in dessen Verlauf die verbalen Argumente zunehmend einer At-
mosphäre der brutalen Bedrohungen weichen. Ein hochaktuelles Stück,
verpackt in einen spannungsgeladenen, mitunter auch komischen Thea-
terabend. Auf der Bühne: Gerhard Polacek, Sven Djurovic und Janine
Bossecker. Premiere ist am Donnerstag, 29.9. um 20 Uhr im Sandkorn.

n „The Bright Side of Life“  Bethlehem. 24. Dezember. Während man
bei der Geburt Christi ganz auf die Karte der unbefleckten Empfängnis
setzt, gestalten sich die Ereignisse im Nachbarstall aufgrund folgenschwe-
rer Missverständnisse noch problematischer. Auch hier erblickt ein Knabe
das Licht der Welt. Die Geschichte des Einen ist hinlänglich bekannt. Wid-

men wir uns also ganz
dem Schicksal des An-
deren, der seinen Leben-
sunterhalt mit dem
Verkauf von Otternna-
sen im römischen Colos-
seum verdienen muss
und vom Widerstand
gegen die römischen Be-
satzer träumt. Die Dinge
nehmen unvermeidlich
ihren Lauf. Hier finden in
wildem Galopp skurriler
Wortwitz, schwarzer
Humor und unverwüstli-
che Spielfreude ihre
Arena. Am 16. und 30.
September 20 Uhr im
marotte Figurentheater.

Bühlertäler Weinwandertag
Montag, 3. Oktober 2022

l 10 Stationen unterwegs
l Kinderquiz und Verlosung unter den Teilnehmern
l Sonderpreis für die größte gemeinsam startende Gruppe

Start von 10-14 Uhr bei der Tourist-Information + Place Faverges
Info: Tourist-Information, Hauptstraße 92, 77830 Bühlertal

Telefon (07223) 71 01 180 www.buehlertal.de

http://www.weingartner-musiktage.de
https://www.buehlertal.de
http://www.weinhof-scheu.de
http://www.marotte-figurentheater.de
http://www.das-sandkorn.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
21.00   Eckhard Schmidt und Rudi Scheck (Trom-
            peten und Corno da caccia) und Christian-
            Markus Raiser (Orgel), Werke von Bach,
            Schumann, Dvorak, Manfredini, Evang. Stadt-
            kirche, Marktplatz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   Queens & Bandits, Coverband, Kultursommer
            Durlach, Schlossgarten Durlach

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
16.00   Kurpark-Meeting, Open Air-Party und Gour-
            metmeile, Baden-Baden, Kurgarten

T H E A T E R
19.30   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

M U S E E N
16.00   „Zum Dunnerlattich! Badische Geschich-
            te(n)“, Mundartführung mit Thomas Heitlinger,
            Badisches Landesmuseum
16.00   „Laura Gaiser: »Frucht Fleisch«“, „Ulrich
            Okujeni: »Imaginary Island«“ und „Johanna
            Wagner: »fool for a plant«“, Führung durch
            die Ausstellungen mit Margit Fritz, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.30   „Zukunft bauen in der einen Welt. Der Bei-
            trag der Ökumene“, Kurt Kardinal Koch, Erlö-
            serkirche der Evangelischen methodistischen
            Kirche, Hermann-Billing-Str. 11

K I N D E R
10.00   „Die Olchis“, marotte Figurentheater, (ab 5 J.),
            Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   „Karlsruher Braugeschichte(n)“, Spazier-
            gang zur „Hopfen und Malz“-Historie Karlsru-
            hes, Infos: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
16.00   „Zum Dunnerlattich! Badische Geschich-
            te(n)“, Mundartführung mit Thomas Heitlinger,
            Badisches Landesmuseum
18.00   „Durlach – von der Residenz zum Stadtteil“,
            Stadtführung, Infos und Tickets: 0172/602997-
            580, TP: Straßenbahn-Haltestelle Schlossplatz
            Durlach (beim Denkmal)
20.30   „Encanto“, weitere Filminformationen unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

S A  3 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
9.00   „International Concours d’Elegance“, Prä-
            sentation historischer Luxusautomobile in
            stilvollem Ambiente, Schwetzingen, Schloss
            und Schlossgarten
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, weitere Infos
            unter www.schlosslichtspiele.info, Schloss
            Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

D O  1. 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
21.00   Reinhold-Friedrich-Blechbläser-Quintett,
            „Von Bach bis Blues ...“, Evang. Stadtkirche,
            Marktplatz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Café Achteck, Kultursommer Durlach,
            Schlossgarten Durlach

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
16.00   Kurpark-Meeting, Open Air-Party und Gour-
            metmeile, Baden-Baden, Kurgarten

T H E A T E R
19.30   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

M U S E E N
17.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Simone Maria Dietz, Städtische
            Galerie

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Vom Floh in der Perücke – Kindermode
            des Barock“, Ferienspaß mit Dr. Birgit Maul,
            (ab 6 J.), Anmeldung: 06221/6588815, Schloss
            Bruchsal
15.30   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   Fahrt nach Plittersdorf mit der MS Karls-
            ruhe, Tickets und Infos unter Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen
15.30   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)
20.30   „House of Gucci“, Filminformationen unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue
17.30   „Auf einen Plausch mit Friedrich Weinbren-
            ner“, Stadtführung, Infos und Tickets unter
            Telefon 0172/602997580, TP: Tourist-Informa-
            tion, Kaiserstr. 72-74

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
           „Ungewöhnlich offen“, Kabarett-Streaming-
            Plattform, www.Insel-StreamNoir.com

F R  2 . 9
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

n ECKKULTURdörfle 2022   Dieses
Jahr findet das Festival endlich wieder
an zwei Tagen statt, am Samstag den
10. und Sonntag den 11. September
2022. Von Samstagmittag bis Sonn-
tagabend verteilt sich das Programm
über das gesamte Dörfle und den Kro-
nenplatz und ist sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich zu finden.
Geplant ist eine große Bühne, die sich
auf dem nördlichen Kronenplatz befin-
den wird. Hier wird es ein abwechs-
lungsreiches und familienfreundliches
Musikprogramm geben. Eröffnet wird
das Fest traditionell von der Kampus-
Kapelle. Bis 23 Uhr werden hier hier
6 Bands auftreten. Von Newcomern,
der inklusiven Band Gilanika über die
flippige 9-köpfige Band The Magic
Mumble Jumble und zum Abschluss
die United Soul Opera.
Am Sonntag geht es Mittags mit feins -
tem Jazz und Pop von The Black &
Blue Duo los, die beiden stimmen mit
Piano, Trompete und Gesang auf den
Sonntag ein.
Locker flockig macht die lokale New-
comer-Band Stories weiter. Etwas
außergewöhnlicher wird es mit der
Mittelalterband Aurium Voluptas. Ihre
Musik verbindet den Klang von Dudel-
säcken, Flöten und Drehleiern mit
einem klassischen Rockensemble zu
mittelalterlicher Musik mit modernen
Rockbeats.
Die Gewinner JxP des Newband Con-
tests des Jubez machen dagegen ganz
andere Musik: Hier treffen progressive
Saxsounds auf starke Drums und Beats
und machen richtig Stimmung.
Den Abschluss bildet die neu gegrün-
dete Meet Love Band – eine Meat Love
und Jim Steinman Tribute Show.
Darüber hinaus werden im Rahmen
der ECKKULTURstraßenmusik im ge-
samten Dörfle an verschiedenen Stel-
len im Dörfle lokale Straßenmusiker
die Straßen mit ihren Klängen verzau-
bern. Natürlich gibt es nicht nur
Straßenmusiker, auch verschiedene
Straßenkünstler und Gruppen treten
auf und laden Groß und Klein zum
Staunen und Lachen ein.
Auf der Zähringerstraße bis zum Kro-
nenplatz befindet sich die ECKKUL-
TURbegegnung. Auf dieser kulturellen
Informationsmeile präsentieren sich
am Samstag soziale und kulturelle
Gruppen. Diese haben die Möglich-
keit, sich mit einem Stand oder Aktio-
nen der Öffentlichkeit zu präsentieren
und sich untereinander zu vernetzen.
Zum Beispiel:
Das Kinderprogramm von Eckkultur
findet an beiden Tagen von 15 bis 17
Uhr statt. Mit Kindermusik von Nica
Neulich und der Akademie für Musik,
Kleinkunst und Jonglage von Ridiculus
Artifex, Hüpfparcours, Malen mit
Straßenkreide, einem Mitmachkonzert
für Kinder der Musikakademie am
Waldhornplatz. Einfach vorbeikom-
men und mitmachen! Da ist alles er-
laubt: Trommeln, Mitsingen und
Bodypercussion für alle Kinder.
Das gesamte und ausführliche
Programm unter www.eckkultur.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
OP E N  A I R  K O N Z E R T E
11.00    Young Jazz Festival, mit dem Saxophon-
            Ensemble der Hochschule für Musik, dem
            Wawau Adler Gypsy Quartett, Lehel Jazz Cor-
            ner, Konstantin Kölmel Project, Bundesjazz-
            orchester und Mathis Grossmann Band &
            Guests, Marktplatz
19.30   Ostgold, Kultursommer Durlach, Schlossgarten
            Durlach
20.00   Johnny Rieger, Funk, Soul, Blues, Weinhof
            Scheu, Schweigen-Rechtenbach, Hauptstr. 33

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
16.00   Kurpark-Meeting, Open Air-Party und Gour-
            metmeile, Baden-Baden, Kurgarten
21.00   „Pop of the 80’s“, 80er Party, Substage

T H E A T E R
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Dobel,
            Am Wasserturm

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, Badisches Landesmuseum
11.00    „Göttinnen des Jugendstils“, Kombi-Führung
            mit Friedemann Schäfer, Anmeldung über
            shop.landesmuseum.de, Badisches Landes-
            museum und Museum beim Markt
11.00    „Inspiration Schwarzwald – Einen Schlüs-
            selanhänger fertigen“, offene Werkstatt,
            Badisches Landesmuseum
15.00   „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.30   „Zukunft bauen in der einen Welt. Leben in
            Frieden und Freiheit, Sicherheit und Ver-
            trauen“, Dr. Peter Frank, Erlöserkirche der
            Evangelischen methodistischen Kirche, Her-
            mann-Billing-Str. 11

S P O R T
         Große Woche, Galopprennsport, Infos und

            Tickets unter www.badengalopp.de, Rennbahn
            Iffezheim
9.00   Oberwald parkrun, kostenloser 5-km Lauf mit
            Zeitabnahme, Anmeldung erforderlich unter
            www.parkrun.com/oberwald, TP: Ettlinger
            Allee 9

K I N D E R
11.00    „Der kleine Eisbär“, marotte Figurentheater,
            (ab 3 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10

11.00    „Inspiration Schwarzwald – Einen Schlüs-
            selanhänger fertigen“, offene Werkstatt,
            (ab 5 J.), Badisches Landesmuseum

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Stadtflohmarkt, bis 16 Uhr, Stephanplatz

F E S T E / F E S T I VA L S
14.00   Hoffest, Gutsausschank, Kulinarik, Jahrgangs-
            verkostung, Musik, Weinhof Scheu, Schweigen-
            Rechtenbach, Hauptstr. 33

D I E S  &  D A S
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    Yoga en français, avec Julie Trimmer, Stiftung
            Centre culturel franco-allemand, Karlstr. 52-54
20.30   „Licorice Pizza“, engl. OmU, Filminfos unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

S O  4 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
9.00   „International Concours d’Elegance“, Prä-
            sentation historischer Luxusautomobile in
            stilvollem Ambiente, Schwetzingen, Schloss
            und Schlossgarten
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
10.30   Bachchor Karlsruhe, Camerata 2000 und
            Solisten, Kantaten-Gottesdienst mit Werken
            von Bach, Leitung: Christian-Markus Raiser,
            Evang. Stadtkirche, Marktplatz
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   „Die Herrenkapelle“, „Die wilden Zwanziger!
            Gestern und Heute“, Dobel, Am Wasserturm

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
16.00   Kurpark-Meeting, Open Air-Party und Gour-
            metmeile, Baden-Baden, Kurgarten

T H E A T E R
18.00   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater

n Tobias Beck: „Der Weltunter-
gang fällt aus“ In der Krise den

Kopf in den Sand stecken, ist für Dich
keine Option? Wenn Du erfahren

willst, wie Du die aktuelle Phase best-
möglich nutzen kannst, um sich privat
und im Business für die Zukunft aufzu-
stellen, dann bist du hier im Realtalk

genau richtig!
Mit seinem brandneuen Keynote

Thema kommt Tobias Beck Online
oder auch Live zu Ihnen.

Wenn Du Konfetti, Ballons und Samt-
handschuhe erwartest, bist du hier fehl
am Platz. Jetzt ist Zeit für Realtalk, um

Dich in der Spur zu halten.
Auf Dich warten neue Wege und

praktische Tipps, um Dein Potential zu
nutzen!

Du erfährst, wie Du als großer Gewin-
ner aus der Krise hervorgehen kannst.

Wie Du mit Leichtigkeit und Spaß
deine Ziele erreichst. Wie Du mit

einem starken Warum die Welt ver-
bessern und wie Du dein Business mit

klaren Strukturen stabilisierst.
Tobias Beck flog aus dem Kindergar-
ten, der Grundschule und 5 verschie-
denen Gymnasien. Vom Flugbegleiter
mit Lernschwäche zum Hochschuldo-

zenten (2015-2017) und, laut
„Focus“, dem besten Speaker im

deutschsprachigen Raum. Die Wirt-
schaftswoche schreibt über ihn: „Beck

macht Edutainment, eine neue mo-
derne Art des Lernens.“ Das Handels-
blatt nennt ihn den „Shootingstar der
Branche“ und n-tv schreibt: „In seinen
Seminaren und Büchern motiviert er

Menschen dazu, das Schöne im Leben
zu sehen und ihre Träume Wirklichkeit

werden zu lassen.“
Sein Bewohnerfrei® Podcast schoss

sofort auf Platz 1 der Charts und
wurde bereits mehr als 11 Mio. mal

heruntergeladen. Lufthansa und Euro-
wings haben ihn im Bordprogramm.
Hunderttausende schulte er bereits

live, zudem ist er persönlicher Berater
namhafter CEOS. Unternehmen wie
Vorwerk, Bertelsmann und viele an-

dere vertrauen ihm seit Jahren. 2018
und 2019 wurde er mit dem Publi-

kumspreis „Speaker des Jahres“
geehrt.

Erwarte ehrliche Worte und knallhar-
ten Realtalk: Mit seiner einmaligen Art

zeigt Tobias auf, wie die Prinzipien
des Erfolges und der Motivations-

psychologie auch für Dich und dein
Business funktioniert. Sein Bestseller

„Unbox Your Life“ wurde in 17 Spra-
chen übersetzt und in 36 Ländern ver-
öffentlicht. Sein zweites Buch, „Unbox
Your Relationship“, wurde sofort zum

„Spiegel“-Bestseller.
Aber Achtung: Tobias Beck ist polari-
sierend, provozierend und überzeich-
nend. Denn er macht seine Wirtschaft
selbst und ganz nach dem Motto „Jetzt

erst Recht“ gibt Tobias nicht auf und
bleibt auch weiterhin seiner Lebens-
aufgabe treu, so viele Menschen wie

möglich, erfolgreich zu machen.
(Foto: Thorsten Güttes)

Am Mittwoch, 14. September
um 20 Uhr im Konzerthaus.

http://www.schereundkamm.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R

M O  5 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.30   „Zukunft bauen in der einen Welt. Was kön-
            nen wir wissen? Was dürfen wir hoffen?
            Was sollen wir tun?“, Prof. Dr. Armin Grun-
            wald, Erlöserkirche der Evangelischen metho-
            distischen Kirche, Hermann-Billing-Str. 11

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
20.30   „European Outdoor Filmtour 2021“, Extrem-
            sport-Kultfilm-Event, Filminformationen unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

D I  6 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
21.00   Finefones Saxophone Quartet, Jazz, Evang.
            Stadtkirche, Marktplatz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Kiwi Keath Open Stage, Irish Folk, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.30   „Zukunft bauen in der einen Welt. Der Bei-
            trag der Ortskirche“, Stephan Burger, Erlöser-
            kirche der Evangelischen methodistischen
            Kirche, Hermann-Billing-Str. 11

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   4-Häfen-Rundfahrt mit der MS Karlsruhe,
            nach Maxau, Wörth, Ölhafen und Leopolds-
            hafen, 3,5 Std. Schifffahrt, Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

S O  4 . 9 .
T H E A T E R
19.00   „Der Fall Hau“, dem Roman von Bernd
            Schroeder, Theater Baden-Baden, Goethe-
            platz

M U S E E N
10.30   „Neobiota – Natur im Wandel“, Tastführung für
            blinde und sehbehinderte Menschen durch die
            Große Landesausstellung, Anmeldung unter
            0721/175-2111, Naturkundemuseum
11.00    „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum
14.00   „Rheinschifffahrt und Rheinübergänge“,
            Führung durch die Ausstellung, Knielinger Mu-
            seum, Städtisches Hofgut Maxau, Maxau am
            Rhein 24
15.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“, Füh-
            rung mit Ulrich Steinberg, Städtische Galerie
15.00   „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
11.00    „Herstellungstechnik und Konservierung
            von Tapisserien“, Diane Lanz, Deutsches
            Musikautomaten-Museum, Schloss Bruchsal,
            Historische Wirtschaft, 2. OG

S P O R T
         Große Woche, Galopprennsport, Infos und

            Tickets unter www.badengalopp.de, Rennbahn
            Iffezheim
8.45   Tageswanderung, Gehzeit: 6 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Hauptbahn-
            hof

K I N D E R
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, Infos und Anmeldung unter https://
            vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/
11.00    „Petterssons zeltet“, marotte Figurentheater,
            (ab 5 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

F E S T E / F E S T I VA L S
11.00    Hoffest, Gutsausschank, Kulinarik, Jahrgangs-
            verkostung, Musik, Weinhof Scheu, Schweigen-
            Rechtenbach, Hauptstr. 33

D I E S  &  D A S
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    „Friedrich Weinbrenner und die anderen –
            Weggefährten, Schüler und Freunde“, Fahr-
            radspaziergang zur Architektur des Klassizis-
            mus in Karlsruhe, TP: Schlossplatz, Karl-Fried-
            rich-Denkmal
15.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“, Füh-
            rung mit Ulrich Steinberg, Städtische Galerie
20.30   „Inglourious Basterds“, Filminfos unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/
15.30   „Kunst und Kirche: Walter Conz, Sophie von
            Harder (1898)“, Online-Führung mit Pfr.i.R.
            Eckhart Marggraf, Anmeldung erforderlich
            unter www.roncalli-forum.de

n Fiddler’s Green  Seit mittlerweile
über drei turbulenten Dekaden zählen
Fiddler’s Green nun schon zu den be-
liebtesten und erfolgreichsten Forma-
tionen der europäischen Folk
Rock-Szene und haben das gesamte
Genre mit ihrem mitreißenden High-
Energy-Sound geprägt. Unter dem
knackigen Mitmach-Motto „3 Cheers
for 30 Years“ feierte Deutschlands er-
folgreichste Irish Speedfolk-Formation
im Jahr 2020 ihr 30. Bandjubiläum.
Lang, lang ist’s her: 1990 wurde zur
Studentenzeit in einer WG-Küche mit
Geige, Akkordeon und brachialen
Drums und Gitarren auf ungezwun-
gene Art eine einmalige musikalische
Mischung kreiert, die seitdem landauf
und landab abgefeiert wird. Von Low-
lands und Pinkpop Festival in Holland
über Sweden Rock und gefeierten Auf-
tritten beim legendären Metal Festival
in Wacken bis hin zum weltberühmten
Montreux Jazzfestival oder bei einer
ihrer Japan-Touren – Fiddler’s Green
haben in in den letzten 30 Jahren ein-
drucksvoll gezeigt, dass sie geografi-
sche und musikalische Grenzen
spielend hinter sich lassen.
24 Alben und vier DVDs unterstrei-
chen den Erfolg der Band, die dem oft
inflationär gebrauchten Ausdruck des
„Sich-Neu-Erfindens“ eine ganz neue
Dimension verleihen. Denn Fiddler’s
Green haben einen Großteil ihrer Kar-
riere einer konsequenten kreativen
Entwicklung mit Mut zu Neuem zu ver-
danken. Nur so konnte Speedfolk mit
Erfolgsgarantie entstehen! Der Irish
Speedfolk der Fiddlers spricht nun ein-
mal eine internationale Sprache –
überall wird die bei Konzerten freige-
setzte Energie aufgesaugt, zurückge-
worfen und weitergetragen. Die
Zuschauer erwartet jetzt genau diese
gebündelte Ladung aus gnadenloser
Spielfreude und einem irish-folkigen
Punkrock-Hitfeuerwerk, die nieman-
den mehr stillstehen lässt. Auch nach
über drei Dekaden schaffen es Fidd-
ler’s Green immer wieder, sich selbst
und die Fans zu überraschen – gerade
bei ihren Live-Shows.
(Foto: Holger Fichtner)
Am Donnerstag, 15. September
um 20 Uhr im Musicclub Substage.

https://www.youtube.com/watch?v=AMS7UV7dGAE
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20.30   „Peter von Kant“, Preview, Filminfos unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

M I  7. 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   Studierende der Hochschule für Musik,
            Kammermusik, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
20.00   Ensemble des Theaters in der Orgelfabrik,
            „Kinderstube“, Orgelfabrik

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Krusty Moors, Irish Folk Rock, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Stadtflohmarkt, bis 17 Uhr, Kronenplatz

D I E S  &  D A S
11.00    Fahrt nach Speyer mit der MS Karlsruhe,
            3 Std. Aufenthalt, Telefon 0721/599-7424,
            Rheinhafen
13.00   Kaffeefahrt ins Blaue, Die Naturfreunde, Orts-
            gruppe Karlsruhe, Anmeldung: 0721/503053,
            TP: Albtalbahnhof
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
20.30   „Bullet Train“, Filminformationen unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue
21.00   „Ettlinger Sagen – jenseits der Alb“, sagen-
            hafte Reise durch die Ettlinger Altstadt, mit dem
            marotte Figurentheater, Karten unter Telefon
            07243/101-333, TP: Ettlingen, Rathausbrücke

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/

D O  8 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Quarantunes, klassische und moderne Jazz-
            Arrangements, Kultursommer Durlach, Schloss-
            garten Durlach

T H E A T E R
19.30   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

M U S E E N
17.00   „Laura Gaiser: »Frucht Fleisch«“, „Ulrich
            Okujeni: »Imaginary Island«“ und „Johanna
            Wagner: »fool for a plant«“, Führung durch
            die Ausstellungen mit Ulrich Steinberg, Städti-
            sche Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
12.00   „Bildungscoaches in der Grundbildungs-
            arbeit“, Infostand mit Lesungen zum Welt-
            alphabetisierungstag, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

S P O R T
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Infos und An-
            meldung unter Telefon 07243/101-504, Sport-
            gelände des TSV Schöllbronn, Mittelberg-
            str. 41

K I N D E R
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Anmeldung:
            07243/101-504, Sportgelände des TSV Schöll-
            bronn, Mittelbergstr. 41
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Der kleine Eisbär“, marotte Figurentheater,
            (ab 3 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

n Boogiebanausen  Jump & Jive bis
die Tanzschuhe glühen! Der Jailhouse
Club lädt zur 1. Boogie Night am in
der Stadthalle Ettlingen ein. Für die

richtige Livemusik sorgen die Boogie-
banausen. Mit Sax, Piano und Drums
schaffen es die 3 Banausen, ihr Publi-
kum zurück zu den Basics des Rock ‘n‘
Roll und Boogies zu katapultieren und

zwar ohne technischen Schnick-
Schnack, sondern pur. Die Boogie

Banausen – das sind nicht nur Lorenz
Knauft und Dennis Taubner, sondern
auch die große Liebe zur Musik aus
längst vergangenen Tagen, das ge-

wisse Gefühl für Rhythmus und Swing,
gepaart mit ausgelassener Spielfreude

und ihre eigene Art, zusammen mit
Drummer Michael

„Eddi Star“ Seyfarth nicht nur die
alten Klassiker und besonderen

Leckerbissen der Rock ’n‘ Roll Ära zu
interpretieren.

In kürzester Zeit bespielen die Boogie
Banausen ebenso Festivals in ganz
Europa von Nizza bis in den hohen
Norden Norwegens, das legendäre
Rhythm Riot 2018 in Großbritannien
und in 2019 sogar auf dem „Viva Las
Vegas“ in den USA sowie dem Sum-
mer Jamboree in Senigallia/Italien.
In den Pausen sorgen die DJs Kevin
Cutter und Rebelyell für volle Tanz-

flächen. Rhythm and Blues, Jump Blues
und Doo Wop sind ihre Leidenschaft.
Bevor die Party losgeht, gibt es um

19.30 Uhr einen Rockabilly Jive Taster
mit Nellia und Dietmar Ehrentraut für

alle Tänzer*innen.
Karten gibt es im Vorverkauf für
17 Euro, an der Abendkasse für

20 Euro. Vorverkauf über
jailhouse-club@online.de und bei der
Stadtinformation im Ettlinger Schloss,

Telefon (0 72 43) 101-333.
Am Samstag, 17. September um

19.30 Uhr in der Stadthalle Ettlingen.

T H E A T E R
19.30   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater

M U S E E N
11.00    „Schätze gab‘s zu allen Zeiten – eine Schatz-
            kiste gestalten“, offene Werkstatt, Badisches
            Landesmuseum
15.00   „Ausgewählte Positionen in der 25. Karls-
            ruher Künstler*innenmesse,“, Führung mit
            Dr. Martina Wehlte, Städtische Galerie

S P O R T
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Anmeldung:
            07243/101-504, Sportgelände des TSV Schöll-
            bronn, Mittelbergstr. 41
18.45   „Fit für die Bikini-Figur“, Wassergymnastik,
            Freibad Wolfartsweier, Schlossbergstr. 12

K I N D E R
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Anmeldung:
            07243/101-504, Sportgelände des TSV Schöll-
            bronn, Mittelbergstr. 41
10.00   „Der kleine Eisbär“, marotte Figurentheater,
            (ab 3 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
10.00   „Große Stadt für kleine Leute“, Kinderstadt-
            rundgang, Infos und Tickets: 0172/602997580,
            TP: Treppen vor dem Rathaus, Marktplatz
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, Roboter online program mie ren,
            (für Kinder), Infos und Anmeldung: https://vdi-
            karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/malroboter/
11.00    „Schätze gab‘s zu allen Zeiten – Eine Schatz-
            kiste gestalten“, offene Werkstatt, (ab 5 J.),
            Badisches Landesmuseum
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.00   Ferien-Entdeckertag, Entdecken, Staunen,
            freies Spiel, für Familien mit Kindern jedes
            Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
14.30   „Mord im Schlossgarten“, Kinderkrimi zum
            Mitspielen und Mitraten, (8-14 J.), Anmeldung:
            06221/658880, Schwetzingen, Schlossgarten
16.00   Vorleserunde, (3-5 J.), Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

http://www.jakobus-theater.de
http://www.ettlingen.de
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SP O R T
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Anmeldung:
            07243/101-504, Sportgelände des TSV Schöll-
            bronn, Mittelbergstr. 41

K I N D E R
           Kinder-Fußball-Tage, (5-12 J.), Anmeldung:
            07243/101-504, Sportgelände des TSV Schöll-
            bronn, Mittelbergstr. 41
9.30   „Waldhütten und -verstecke für große und

            kleine Abenteuer“, (6-10 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.30   „Kamishibai & Kinderschminken“, Lesen und
            Schminken, anschließend: „Die Bremer Stadt-
            musikanten“, Reallabor Karlstraße (zwischen
            Amalien- und Stephanienstraße)

G A S T R O N O M I E
           Foodtruck Convention Karlsruhe, von vegan
            über vegetarisch bis hin zu Fleisch-Speziali-
            täten, Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal

F E S T E / F E S T I VA L S
           Kirchweih Mühlburg, Fliederplatz
18.00   Folkloria Karlsruhe 2022, Warm-Up zum Inter-
            nationalen Tanz- und Folklorefestival, Nymphen-
            garten

D I E S  &  D A S
10.00   „Karlsruhe ERFAHREN“, Stadtrundfahrt mit
            Fahrrad, Infos und Tickets: 0172/602997580,
            TP: Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
20.30   „Südafrika – der Kinofilm“, Filminfos unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/

S A  1 0 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
11.30    LindenWerk, Marco Augusto (voc & p) inter-
            pretiert Udo Lindenberg, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26
19.30   Frank Dupree Trio, Benefizkonzert für das
            Badische KONServatorium, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   Andrea Doria, Udo Lindenberg Tribute, Monin-
            ger Braustüble, Zeppelinstr. 17
20.00   Joris, „Willkommen Goodbye“-Tour, Tollhaus
21.00   Riverside, „20th Anniversary“-Tour, Substage

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
16.00   „Los Catacombos“, Musikfestival mit Los
            Catacombos Kids-Bands (16 Uhr), Pick Up The
            Harp (17 Uhr), The Krusty Moors (18.30 Uhr)
            und Los Catacombos (20 Uhr), Kultursommer
            Durlach, Schlossgarten Durlach
19.00   Yabou + J. Freezy & Adebayo, DJs: Flogotti
            und Pai da Silva, Minestrone, Alter Schlacht-
            hof 19

D O  8 . 9 .
K O N G R E S S E / TA G U N G E N
           11. Vollversammlung des Ökumenischen
            Rates der Kirchen, mit über 4000 Teilnehmern
            aus der ganzen Welt, Kongresszentrum

D I E S  &  D A S
11.00    Fahrt nach Iffezheim mit der MS Karlsruhe,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „MyCity.MyPlace.“, offenes Angebot, Real-
            labor Karlstraße (zwischen Amalien- und
            Stephanienstraße)
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
17.30   „Der Brigand zoigt soi Stadd“, mundartliche
            Kostümführung, Infos und Tickets: 0172/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
20.30   „Thor: Love and Thunder“, Filminfos unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
10.00   „Spielerischer Einstieg in die Welt der Pro-
            grammierung“, echte Roboter online program -
            mie ren, (für Kinder), Infos und Anmeldung unter
            https://vdi-karlsruhe.de/technothek-karlsruhe/
            malroboter/

F R  9 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
20.00   Roforofo, Tommy Baldu and Ómar Guðjóns-
            son, Muddy Independent Hippy Rock, Scena-
            rio-Halle, Hardtstr. 37 a
20.00   Landesjugendensemble Neue Musik, Diri-
            gent: Christof M. löser, ZKM, Kubus
21.00   Living Theory, A Tribute to Linkin Park, Sub-
            stage

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   Cherry’s Band, Durlacher Uraltband, Kultur-
            sommer Durlach, Schlossgarten Durlach

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
21.00   Badenmedia Ü30 Fete auf der MS Karlsruhe,
            mit DJ Frank Müller und DJ APO, inkl. 2 Std.
            Schifffahrt, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

T H E A T E R
19.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Premiere, Theatersaal K2,
            Kreuzstr. 29
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „SHOWtime“, die große Musicalgala,
            Hagenbach, Kirchplatz

M U S E E N
16.00   „Abenteuergeschichten aus dem Landes-
            museum“, Führung mit Marvin Gedigk, Badi-
            sches Landesmuseum
16.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Thomas Angelou, Städtische
            Galerie

n „Gretchen 89ff.“  Lutz Hübner ge-
währt mit seinem Stück “Gretchen
89ff.” dem Publikum einen tiefen, un-
geschminkten und urkomischen Blick
in die Welt des Theaters. Die Konstel-
lation ist so einfach wie genial: Eine
Schauspielerin, ein Regisseur und eine
weltberühmte Szene der Theater-
literatur.

In rasantem Wechsel proben die un-
terschiedlichsten Charaktere die „Käst-
chenszene” aus Goethes „Faust I”,
Reclamheft, Seite 89, ff. Klischees ent-
stehen immer da, wo viel Wahrheit
liegt, und so werden sämtliche Neuro-
sen, Macken, Befindlichkeiten, talen-
tierte und wenig talentierte Exemplare
von Regisseuren und Schauspielerin-
nen auf die Bühne gebracht.

Erleben Sie in Lutz Hübners Hommage
an das Theater unser Best-Off-Jako-
bus-Ensemble der letzten 50 Jahre,
inszeniert von einer spannenden
Mischung aus unseren Stammre-
gisseuren, alten Freunden und einigen
Special Guests aus Karlsruhe und
Umgebung.
Am 21., 22., 23. und 30. September,
jeweils um 20 Uhr, im Jakobus-
Theater.

http://www.jakobus-theater.de
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TH E A T E R
12.00   Theaterfest, Theater Baden-Baden, Goethe-
            platz
17.00   8. Karlsruher Theaternacht, eine Nacht, neun
            Theater, Infos: www.karlsruher-theaternacht.de,
            Insel, Die Käuze, Sandkorn, Jakobus, Marotte,
            Badisch Bühn, Kammertheater, UniTheater,
            Tiyatro Dialog
19.00   „Felix Krull lädt ein“, Soirée mit öffentlicher
            Probe, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
19.30   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Comedian Harmonists“, Revue von Gottfried
            Greiffenhagen und Franz Wittenbrink, Hagen-
            bach, Kirchplatz

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, Badisches Landesmuseum
10.30   „Mit spitzer Nadel ans Werk. Gestalten und
            Drucken einer Kaltnadelradierun“, Führung
            mit anschließendem Workshop, Anmeldung:
            shop.landesmuseum.de, Badisches Landes-
            museum
11.00    „Schätze gab‘s zu allen Zeiten – Eine Schatz-
            kiste gestalten“, offene Werkstatt, Badisches 
            andesmuseum
15.00   „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum

S P O R T
7.05   Samtagswanderung, Gehzeit: 3 Std., + Käse-
            reibesichtigung mit 1,5 Std. Einkehr, Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            herbert.schindler@naturfreunde-karlsruhe.de,
            TP: Hauptbahnhof
9.00   Oberwald parkrun, kostenloser 5-km Lauf mit
            Zeitabnahme, Anmeldung erforderlich unter
            www.parkrun.com/oberwald, TP: Ettlinger
            Allee 9
13.00   KSC – 1. FC Heidenheim, 2. Fußball-Bundes-
            liga Herren, BBBank Wildpark

K I N D E R
11.00    „Schätze gab‘s zu allen Zeiten – Eine Schatz-
            kiste gestalten“, offene Werkstatt, (ab 5 J.),
            Badisches Landesmuseum
16.00   „Die drei Räuber“, marotte Figurentheater,
            (ab 4 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
16.00   Los Catacombos Kids-Band, Kultursommer
            Durlach, Schlossgarten Durlach

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Großflohmarkt, bis 16 Uhr, Messplatz

G A S T R O N O M I E
           Foodtruck Convention Karlsruhe, von vegan
            über vegetarisch bis hin zu Fleisch-Speziali-
            täten, Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal
19.00   „Eisbad in der Truhe“, Dinner-Krimi, Infos und
            Tickets: www.worldofdinner.de, Schlosshotel,
            Bahnhofplatz 2

F E S T E / F E S T I VA L S
           Folkloria Karlsruhe 2022, Internationales
            Tanz- und Folklorefestival, Friedrichsplatz
           Kirchweih Mühlburg, Fliederplatz
           Kirchweih Hagsfeld, Festplatz Hagsfeld
           Kinofest 2022, Infos und Programm unter
            www.kinopolis.de, Universum City Karlsruhe,
            Kaiserstr, 152/154
12.00   Theaterfest, Theater Baden-Baden, Goethe-
            platz
14.00   ECKKULTURdörfle 2022, Kulturfestival im
            Karlsruhe Dörfle, Zähringerstraße, Am Künstler-
            haus, Waldhornplatz, Kronenplatz
16.00   „Los Catacombos“, Musikfestival, Kultursom-
            mer Durlach, Schlossgarten Durlach

D I E S  &  D A S
           Kinofest 2022, Infos und Programm unter
            www.kinopolis.de, Universum City Karlsruhe,
            Kaiserstr, 152/154
10.00   Tag der offenen Tür, bis 17 Uhr, Haptfeuer-
            wache, Zimmerstr. 1
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
20.30   „Phantastische Tierwesen: Dumbledores
            Geheimnisse“, Filminformationen unter
            www.openair-karlsruhe.de, Schloss Gottesaue

S O  11. 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
16.00   Dieter Cramer (Orgel), Orgelspaziergang zum
            Tag des offenen Denkmals, Evang. Stadtkirche,
            Marktplatz
17.00   Philipp Hennig (Orgel), Werke von Buxte-
            hude, Bach, Reger, anschließend Orgelführung
            mit Patrick Fritz-Benzing, St. Stephan, Erbprin-
            zenstr. 14
18.00   Prof. Arvid Gast (Orgel), Abschlusskonzert im
            Rahmen des Karlsruher Orgelspaziergangs,
            Christuskirche
20.00   Bukahara, „Live“-Tour, Tollhaus

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Hans Möckel, „Blond & Blue“, Kultursommer
            Durlach, Schlossgarten Durlach

T H E A T E R
18.00   „SHOWtime“, die große Musicalgala, Kammer-
            theater
18.30   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Comedian Harmonists“, Revue von Gottfried
            Greiffenhagen und Franz Wittenbrink, Hagen-
            bach, Kirchplatz

M U S E E N
11.00    „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum
11.00    „Cicerone im Thronsaal“, Führung mit Dr.
            Heinrich Pacher, Badisches Landesmuseum
11.00    „Neobiota – Natur im Wandel“, Familienfüh-
            rung durch die Große Landesausstellung mit
            Dipl.-Biol. Marion Matejka, Naturkundemu-
            seum
12.00   „Das Karlsruher Schloss und der Schloss-
            platz“, Führung zur Bauhistorie, mit Helene
            Seifert, Badisches Landesmuseum
14.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, Badisches Landesmuseum
14.00   „Faszination Orgel: Auf der Straße oder im
            feinen Salon. Eine kleine Geschichte der
            (Dreh)-Orgel“, Führung mit Kristin Gaßner,
            Deutsches Musikautomaten-Museum, Schloss
            Bruchsal
14.00   „Rheinschifffahrt und Rheinübergänge“,
            Führung durch die Ausstellung, Knielinger Mu-
            seum, Städtisches Hofgut Maxau, Maxau am
            Rhein 24
11.00    „Von der Munitionsfabrik zum Kulturzen-
            trum“, Architekturführung durch den Hallenbau
            mit ZKM und Städtischer Galerie mit Ulrich
            Steinberg, TP: ZKM, Infotheke
15.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Ulrich Steinberg, Städtische
            Galerie
15.00   „Göttinnen des Jugendstils“, Führung durch
            die Große Landesausstellung, Badisches Lan-
            desmuseum

n Horbachpark Kinderfest  Bereits
zum achten Mal findet das Kinderfest
der Stadt Ettlingen im Horbachpark

statt. Mit tatkräftiger Unterstützung von
zahlreichen Ettlinger Vereinen und Or-
ganisationen verwandelt das Kultur-
und Sportamt den Horbachpark mit

seinem Horbachsee in ein Erlebnispa-
radies für Groß und Klein. Abwechs-

lungsreiche Spiel-, Bastel- und
Erlebnisaktionen bieten die Möglich-
keit, einen spannenden Sonntag in

spätsommerlicher Umgebung zu erle-
ben. Auch sportliche, musikalische

oder künstlerische Angebote kommen
nicht zu kurz und bringen Spaß für

Kinder und Familien.

Besonders freuen darf man sich dieses
Jahr wieder auf das Tretbootfahren

auf dem idyllischen Horbachsee, das
Erkunden des Feuerwehrautos der Ge-
samtjugendfeuerwehr, den Sinnespar-
cour für Groß und Klein, sowie viele

weitere Spaßangebote.
Für die Stärkung mit Speisen und Ge-
tränken ist gesorgt, während die vor-

handenen Grünflächen auch zum
Picknicken und Verweilen einladen.

(Fotos: Gerald Ulmann)
Am Sonntag, 18. September von 13
bis 18 Uhr im Ettlinger Horbachpark.

http://www.ettlingen.de
http://www.ettlingen.de
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M O  12 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
16.00   „Gerhard Richter – Einblicke in Leben und
            Werk zum 90. Geburtstag“, Dr. Alexandra
            Axtmann, Erlöserkirche der Evangelischen
            methodistischen Kirche, Hermann-Billing-Str. 11
20.00   „Das neue James-Webb-Weltraum-Tele-
            skop“, Dr. Thomas Reddmann, Naturkunde-
            museum

S E N I O R E N
16.00   „Gerhard Richter – Einblicke in Leben und
            Werk zum 90. Geburtstag“, Dr. Alexandra
            Axtmann, Erlöserkirche der Evangelischen
            methodistischen Kirche, Hermann-Billing-Str. 11

F E S T E / F E S T I VA L S
           Kirchweih Mühlburg, Fliederplatz
           Kirchweih Hagsfeld, Festplatz Hagsfeld

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten

D I  13 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Kiwi Keath Open Stage, Irish Folk, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
18.30   „Gas sparen ohne zu frieren“, Felix Schweik-
            hardt, Lutherkiche
19.30   „Wie können wir die Welt mitgestalten?“,
            Vorträge und Diskussionen im Rahmen der
            Wissenschaftsreihe „Effekte“, Triangel Open
            Space, Kaiserstr. 93

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.30   „Luft“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
14.30   „Luft“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „Von glitzernden Steinen und funkelndem
            Dreck – Minerale entdecken“, Kinderkurs mit
            Rebekka Sinz, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-
            2111, Naturkundemuseum
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

S E N I O R E N
15.00   Seniorenfahrt mit der MS Karlsruhe, mit Live-
            Musik, inkl. 1 Stück Kuchen und 2 Tassen
            Kaffee, Tickets und Infos unter Telefon 0721/
            599-7424, Rheinhafen

K O N G R E S S E / TA G U N G E N
18.30   XVIIth International Symposium on Zygae-
            nidae, „Zygaenology 1828-2020 – Review and
            Outlook“, Naturkundemuseum

S O  11. 9 .
MU S E E N
16.30   „Das Karlsruher Schloss und der Schloss-
            platz“, Führung zur Bauhistorie, mit Helene
            Seifert, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
11.00    „Roma in und aus der Ukraine“, Stephan
            Müller, Internationales Begegnungszentrum,
            Kaiserallee 12 d
17.00   Adina Hassa, Durlacher Liedermacherin und
            Geschichtenerzählerin, Lesung im Rahmen des
            Kultursommers Durlach, Schlossgarten Durlach

S P O R T
11.00    „Sightjogging“, Sightseeing + Jogging, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Marktplatz-
            brunnen

K I N D E R
10.00   „Schatzsuche im Museum“, Expedition durchs
            Schloss, (5-10 J.), Badisches Landesmuseum
11.00    „Neobiota – Natur im Wandel“, Familienfüh-
            rung durch die Große Landesausstellung mit
            Dipl.-Biol. Marion Matejka, Naturkundemuseum
11.00    „Die drei Räuber“, marotte Figurentheater,
            (ab 4 J.), Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10
14.00   „Märchenhafter Oberwald“, Spaziergang mit
            Märchenerzählerin Annette Volz, (ab 5 J.), An-
            meldung unter Telefon 0721/886653, TP: Post
            Südstadt e.V., Ettlinger Allee 9
15.00   „Mozart in Bruchsal“, Familienführung mit
            Marianne Pinter, Anmeldung erforderlich unter
            Telefon 06221/6588815, (ab 7 J.), Schloss
            Bruchsal
20.30   „The Rocky Horro Picture Show“, engl. OV,
            Filminfos unter www.openair-karlsruhe.de,
            Schloss Gottesaue

G A S T R O N O M I E
           Foodtruck Convention Karlsruhe, von vegan
            über vegetarisch bis hin zu Fleisch-Speziali-
            täten, Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal

F E S T E / F E S T I VA L S
           Folkloria Karlsruhe 2022, Internationales
            Tanz- und Folklorefestival, Friedrichsplatz
           Kirchweih Mühlburg, Fliederplatz
           Kirchweih Hagsfeld, Festplatz Hagsfeld
           Kinofest 2022, Infos und Programm unter
            www.kinopolis.de, Universum City Karlsruhe,
            Kaiserstr, 152/154
14.00   ECKKULTURdörfle 2022, Kulturfestival im
            Karlsruhe Dörfle, Zähringerstraße, Am Künstler-
            haus, Waldhornplatz, Kronenplatz

D I E S  &  D A S
           Kinofest 2022, Infos und Programm unter
            www.kinopolis.de, Universum City Karlsruhe,
            Kaiserstr, 152/154
10.00   Fahrt nach Speyer mit der MS Karlsruhe,
            4 Std. Aufenthalt, inkl. Frühstücksbüffet, Telefon
            0721/599-7424, Rheinhafen
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    „Sightjogging“, Sightseeing + Jogging, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Marktplatz-
            brunnen
12.00   Cargobike Roadshow, aktuelle Lastenrad-
            modelle ausprobieren, Marktplatz
14.00   „Märchenhafter Oberwald“, Spaziergang mit
            Märchenerzählerin Annette Volz, Anmeldung:
            0721/886653, TP: Post Südstadt e.V., Ettlinger
            Allee 9
15.00   „Mozart in Bruchsal“, Familienführung mit
            Marianne Pinter, Anmeldung: 06221/6588815,
            Schloss Bruchsal
20.30   „The Rocky Horro Picture Show“, engl. OV,
            Filminfos unter www.openair-karlsruhe.de,
            Schloss Gottesaue

n Wladimir Kaminer: „Die Wellen-
reiter“ & „Deutschland raucht auf
dem Balkon“  Das Beste aus Wladi-
mir Kaminers unvollendeter Corona
Trilogie pr sentiert der Erfolgsautor mit
viel Herz und feinem Witz in der
Ettlinger Stadthalle.
Kaminer geht mit seinen Geschichten
aus „Die Wellenreiter“ und „Deutsch-
land raucht auf dem Balkon“ auf Tour,
denn er wusste die Zeit zu nutzen, die
er an langen Tagen während der Pan-
demie auf dem Balkon zugebracht
hat. Sein großes Thema ist und bleibt
die Tragödie des Lebens. So sorgt er
stets dafür, dass man auch über die
ernsten Dinge lachen kann, auch bei
aller Nachdenklichkeit der vergange-
nen Monate. Und genau das ist dem
Erfolgsautoren wichtig. Immer wieder
zaubert Kaminer in seinen Lesungen
neue und unveröffentlichte Geschich-
ten hervor, holt das Publikum mit de-
taillierten Charakterisierungen, einem
ausgezeichneten Charme und dem
ihm eigenen intelligenten Humor ab –
um es in einen besonderen Abend zu
entführen. Dank Spontanität und Im-
provisationskunst ist der Ausgang
jeder Lesung stets ungewiss, niemals
vorhersehbar, aber immer einzigartig.
Karten gibt es zu 23 Euro im Vorver-
kauf und zu 25 Euro an der Abend-
kasse. Zudem bekommen Ermäßigte
einen Rabatt von 50 %.
Karten gibt es bei der
Stadtinformation im Ettlinger Schloss,
Telefon (0 72 43) 101-333,
www. ettlingen.de, www.reservix.de
und bei allen Reservix Vorverkaufs-
stellen.
(Foto: Michael Ihle)
Am Samstag, 24. September 20 Uhr
in der Stadthalle Ettlingen. 

http://www.ettlingen.de
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D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
19.00   „Photovoltaik: Wirtschaftlich, klimafreund-
            lich, gut!“, Online-Vortrag mit Karina Roma-
            nowski, https://us06web.zoom.us/meeting/
            register/tZwuc-2vrTsuGNN8FpChSDGlv889IS
            4ybART

M I  14 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   Studierende der Hochschule für Musik, 
            „Opernarien frisch gezapft“, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.30   Ralf Illenberger, akustische Gitarre Fingerstyle
            New Age, 26. Festival Speyerer Gitarrensom-
            mer, Speyer, Alter Stadtsaal, Kleine Pfaffen-
            gasse 8

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Krusty Moors, Irish Folk Rock, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

M U S E E N
18.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Kuratorinnenführung mit Christina Korzen,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Johannes Reuchlin (1455-1522)“, OStD a.D.
            Karl-Heinz Renner, Roncalli-Forum, Kriegs-
            str. 37
20.00   Tobias Beck, „Der Weltuntergang fällt aus“,
            Konzerthaus

S P O R T
18.45   „Fit für die Bikini-Figur“, Wassergymnastik,
            Freibad Wolfartsweier, Schlossbergstr. 12

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Von glitzernden Steinen und funkelndem
            Dreck – Minerale entdecken“, Kinderkurs mit
            Rebekka Sinz, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-
            2111, Naturkundemuseum
16.00   Vorleserunde, (3-5 J.), Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

S E N I O R E N
9.30   „Johannes Reuchlin (1455-1522)“, OStD a.D.
            Karl-Heinz Renner, Roncalli-Forum, Kriegs-
            str. 37

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Stadtflohmarkt, bis 17 Uhr, Kronenplatz

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
18.00   Planet F, Freizeittreff für Menschen mit und
            ohne Beeinträchtigung, Jubez

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
18.00   Planet F, Freizeittreff für Menschen mit und
            ohne Beeinträchtigung, Jubez

D O  15 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
20.00   Inbal Ben Haim, „Pli“, Atoll Festival für zeitge-
            nössischen Zirkus, Tollhaus
20.15   Michael Zandl, David Eisele, Kolja Huneck,
            „Sawdust Symphony“, Atoll Festival für zeitge-
            nössischen Zirkus, Tollhaus
21.00   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
20.00   Fiddler’s Green, „3 Cheers for 30 Years“-Tour,
            Substage
20.30   Biréli Lagrène & Wawau Adler Quartett,
            Gipsy-Jazz, 26. Festival Speyerer Gitarrensom-
            mer, Speyer, Alter Stadtsaal, Kleine Pfaffen-
            gasse 8

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
19.00   Afterwork-Party auf der MS Karlsruhe, mit
            DJ an Bord, inkl. 3,5 Std. Schifffahrt, Telefon
            0721/599-7424, Rheinhafen

T H E A T E R
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

M U S E E N
17.00   „Antonius Höckelmann – Formen aus dem
            Chaos“, Führung mit Margit Fritz, Städtische
            Galerie

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.30   „Luft“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   „Luft“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum

F E S T E / F E S T I VA L S
           Tage der Demokratie, Liveact: Donia Touglo,
            Kronenplatz

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
16.00   „Gebäudesanierung: Wo fange ich an?“,
            Online-Vortrag mit Fanny Eckerter, https://us06
            web.zoom.us/meeting/register/tZUvc-mrrzMrE9
            Y-Rp_3-jNq5EjEq_ktBjBw
19.00   „Museumshelden – von Vitrinenstars und
            Depothütern“, Museums Talk online zur Son-
            derausstellung über BigBlueButton, Anmel-
            dung: service@landesmuseum.de, Badisches
            Landesmuseum

F R  16 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
19.30   Circus Ronaldo, „Sono io? – bin ich das?“,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
20.00   Inbal Ben Haim, „Pli“, Atoll Festival für zeitge-
            nössischen Zirkus, Tollhaus

n Otto Normal  Was für eine Wucht!
Otto Normal sind auferstanden und
gehen mit dem Flow. Die Indie Pop-

Band setzt mit ihrer neuen Ära „Future
Shit“ ein euphorisches Ausrufe-

zeichen!
Die Bandgeschichte hat die vier Jungs
lachen, weinen, fliegen und fallen las-
sen. „Jetzt sind wir dran!“ heißt ihre
erste Single. Die Band ist zurück und

mit ihr der Drang zum absolut eigenen
Weg des kreativen Auslebens. Die
Zukunft: kompromisslos, komplex,

eigenartig, exzessiv. 
Der „Future Shit“ ist wie ein Urban-Art

Gemälde. Sowohl monumental als
auch detailverliebt und musikalisch
divers. Mit dreizehn Songs versinn-

bildlicht die Band den Druck innerhalb
der Gesellschaft; einige Tracks reiten
die Schockwelle, andere drosseln das
wahnsinnige Tempo da draußen. Das
Album schenkt Dir einen Ruhepol und
lässt Dich von Stream zu Stream reifen

wie eine Frucht. Es schenkt Dir
Schnaps ein und lässt Dich auf Tischen
tanzen. Otto Normal strudeln Dich mit
ihrem neuen Werk durch ein virtuoses

Sound-Experiment, was mit ihren
energetisch aufgeladenen Live-Shows

seinen Höhepunkt findet!
Am Freitag, 23. September

um 20 Uhr im Jubez.

Katzen Hilfe Karlsruhe e.V.
Alte Kreisstraße 15
76149 Karlsruhe

Tel. 07 21 / 75 67 98
Handy 01 70 / 4 67 28 83
Spendenkonto: 3766047

(BLZ 66090800) BBBank Karlsruhe

Große und kleine Katzen
warten auf ein Zuhause!

Bei vermissten und zugelaufenen
Katzen helfen wir!

Paten und Pflegestellen gesucht!

https://www.youtube.com/watch?v=4Hut3a2heEc
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S A  17. 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
18.30   Circus Ronaldo, „Sono io? – bin ich das?“,
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.00   Atelier Lefeuvre & André, „Parbleu!“, Atoll
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe
21.00   Myilaika, „Winter“, Atoll Festival für zeitgenös-
            sischen Zirkus, Tollhaus
21.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
11.30    book of R, Jazz, Hemingway Lounge, Uhland-
            str. 26
19.30   Boogiebanausen, Swingabend, mit den DJs
            Kevin Cutter und Rebelyell, Stadthalle Ettlingen
20.00   Sportfreunde Stiller, Gäste: The Screenshots,
            Substage
20.00   Soulzentrale, feinster Soul der siebziger Jahre,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Matthieu Saglio Quartet, einer der faszinie-
            rendsten Cellisten seiner Generation, Scena-
            rio-Halle, Hardtstr. 37 a
20.00   Ryan O’Reilly & Jadea Kelly, Songwriter-Duo,
            Café NUN, Gottesauer Str. 35
20.30   Trio Fado, Fado, 26. Festival Speyerer Gitar-
            rensommer, Speyer, Alter Stadtsaal, Kleine
            Pfaffengasse 8

T H E A T E R
11.00    Theaterfest 2022, Badisches Staatstheater
11.00    Theaterfest Junges Staatstheater, Insel
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
19.30   „Tatort – So isch’s wore“, Komödie von
            Harald Hurst, Das Sandkorn, Studio
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik
20.00   Spielzeitcocktail, Programmvorstellung aller
            Sparten, Badisches Staatstheater, Großes
            Haus
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, Badisches Landesmuseum

S P O R T
9.00   Oberwald parkrun, kostenloser 5-km Lauf mit
            Zeitabnahme, Anmeldung erforderlich unter
            www.parkrun.com/oberwald, TP: Ettlinger
            Allee 9

K I N D E R
16.00   „Der kleine Wikinger“, (ab 5 J.), marotte

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 16 Uhr, Waldparkplatz hinter
            Gebäude B der Hochschule Technik und Wirt-
            schaft

F E S T E / F E S T I VA L S
           Weinfest, Durlach, Saumarkt
11.00    Theaterfest 2022, Badisches Staatstheater
11.00    Theaterfest Junges Staatstheater, Insel

D I E S  &  D A S
10.00   „Karlsruhe ERFAHREN“, Stadtrundfahrt mit
            Fahrrad, Infos und Tickets: 0172/602997580,
            TP: Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74

F R  16 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
20.30   Michael Zandl, David Eisele, Kolja Huneck,
            „Sawdust Symphony“, Atoll Festival für zeitge-
            nössischen Zirkus, Tollhaus
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe
21.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
20.00   Entrevue, Mischung aus Jazz- und Klezmer-
            Elementen, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Potenzial, Duo Cello und Gitarre experimentell
            mit Electronics, Hemingway Lounge, Uhland-
            str. 26
20.30   Potsch Potschka Band (Spliff), Deutschrock,
            26. Festival Speyerer Gitarrensommer, Speyer,
            Alter Stadtsaal, Kleine Pfaffengasse 8

T H E A T E R
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Premiere, Kammer-
            theater
19.30   „Tatort – So isch’s wore“, Komödie von
            Harald Hurst, Das Sandkorn, Studio
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „The Bright Side of Life“, marotte
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

M U S E E N
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller Mu-
            seumsnachmittag für Eltern und Kinder, mit
            Eva Wittig, (3-12 J.), Anmeldung: 0721/985-
            7533, Städtische Galerie
16.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Thomas Angelou, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
16.00   „Der Radikalenerlass vor 50 Jahren“ Zeit-
            zeugen berichten über ihre Erfahrungen in der
            Zeit vor und nach dem Inkrafttreten, Badisches
            Landesmuseum
18.30   „Innig geliebte Annelie“, Lesung und Signier-
            stunde und mit Erna Lous, Buchhandlung
            Rüppurr, Diakonissenstr. 29 a

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller Mu-
            seumsnachmittag für Eltern und Kinder, mit
            Eva Wittig, (3-12 J.), Anmeldung: 0721/985-
            7533, Städtische Galerie

F E S T E / F E S T I VA L S
           Tage der Demokratie, Liveact: Donia Touglo,
            Kronenplatz

D I E S  &  D A S
12.00   Pizzaparty, Jubez
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.00   „Parking Day — Neues aus Wohn- und
            Quartiersprojekten“, Aktionstag, Infoangebot
            und Austausch, Lidellplatz
16.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Thomas Angelou, Städtische
            Galerie
17.00   „Karlsruhe im Recht“, Rundgang zur Karls-
            ruher Rechtshistorie, Infos und Tickets unter
            0172/602997580, TP: Tourist-Information,
            Kaiserstr. 72-74

n „Der Watzmann ruft“  Im Jahr
2016 verabschiedete sich das Kult-
stück „Der Watzmann“ nach 40 Jah-
ren in die Musikgeschichte. Aber wie
das halt so ist mit Klassikern, die
längst beim Publikum als immer und
ewig aufführbar gelten, dauerte der
Aufenthalt im Ausgedinge nur vier
Jahre, und das Rustikal wird im Herbst
2022 definitiv zum letzten Mal in der
Originalbesetzung live zu erleben
sein. Wolfgang Ambros und die No.1
vom Wienerwald, die EAV-Legende
Klaus Eberhartinger als Gailtalerin,
Joesi Prokopetz als Knecht und Vater
und Christoph Fälbl in einer Doppel-
rolle als Bua und Knecht, werden in
der spektakulären Original-Inszenie-
rung noch einmal die zahllosen Fans
begeistern.
46 Jahre ist es nun her, da schallte es
zum ersten Mal aus Rillen gepresst in
schwarzes Vinyl: „Vül hat’s schon
pockt, am Berg aufi g’lockt, g’folgt
sans ihm tapfer, oba da Berg, der wüll
sei Opfer…“. Die Initialzündung des
Watzmann wurde von seinen Vätern
gerne als „Schnapsidee“ bezeichnet.
Nun gut, da man keinesfalls unter
Alkoholeinfluss auf Berge klettern
sollte, auch der Berg seine Zeit
brauchte, bis er sich auf seine 2.712
Meter auftürmen konnte, so wuchs die
Geschichte des Buam, der dem Lockruf
des Watzmanns erliegt, über Jahr-
zehnte – Stück für Stück – vor sich hin.
So lange, bis der Bauer, sein Bua, die
Gailtalerin, die Knechte und über-
haupt alle, die im Schatten des Berges
mit ihrem Schicksal haderten, „a Ein-
sicht“ hatten. „Jetzt is a scho gnua, mit
dem Sterben“, sagte man sich und so
fiel im Jahr 2016 der Bua zum letzten
Mal vom Berg und zeitgleich der
Schlussvorhang. Aber da der Kampf
gegen den Berg ja auch noch lange
nicht gewonnen ist, selbst die Gailtale-
rin in etwas vorgerücktem Alter nichts
an ihrer Verführungskraft verloren hat,
der Bua sowieso als unbelehrbar gilt –
und seinem Vater die Sorgen offenbar
nie nehmen wird – geht das Rustikal
im Herbst 2022 nun wieder, und defi-
nitiv zum letzten Mal in der Original-
besetzung, auf die Bühne. Darauf
einen kräftigen und ehrlichen Juche-
zer! Ein „niemals wieder“ wurde ja
damals nie so dezidiert ausgespro-
chen und selbst wenn, wäre das auch
egal, denn an Rücktritte von Rücktrit-
ten im Showgeschäft ist das Publikum
ohnehin gewöhnt. So darf man sich
einfach nur sehr darauf freuen, dass
der Watzmann noch einmal in seiner
Originalbesetzung in Österreich und
Deutschland wieder so erlebbar sein
wird, wie man das Werk kennt und
liebt.
Karten an den bekannten Vorverkaufs-
stellen von CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice
(07 21) 23 000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de
Am Sonntag, 25. September 20 Uhr
in der Schwarzwaldhalle.

https://www.youtube.com/watch?v=CBeQU5emyPk
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R

S O  18 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
15.00   Atelier Lefeuvre & André, „Parbleu!“, Atoll
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
16.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
17.00   Circus Ronaldo, „Sono io? – bin ich das?“,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
18.00   Atelier Lefeuvre & André, „Parbleu!“, Atoll
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
19.30   Compagnie Sacékripa, „Vrai“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.00   Myilaika, „Winter“, Atoll Festival für zeitgenös-
            sischen Zirkus, Tollhaus
21.15   Schlosslichtspiele, „Music4Life“, Infos unter
            www.schlosslichtspiele.info, Schloss Karlsruhe

K O N Z E R T E
11.00    Badische Staatskapelle, 1. Sinfoniekonzert
            mit Werken von Sibelius und Mahler, Einfüh-
            rung um 10.15 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
18.00   Quintett Tango Sí!, „101 Jahre Piazzolla“,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.30   Simon Hollyda & his Rhythm-Quintett, Ur-
            Jazz aus New Orleans, Tabou-Lounge, Zährin-
            gerstr. 65 a
19.00   Frank Riedel (Saxophon) und Quatuor
            Avium, Grötzinger Musiktage, Evang. Kirche
            Grötzingen, Kirchstr. 15
19.00   Friedemann Wuttke & William Sabatier, klas-
            sische Gitarre trifft Bandoneon Piazzolla Tango
            Sensation, 26. Festival Speyerer Gitarrensom-
            mer, Speyer, Alter Stadtsaal, Kleine Pfaffen-
            gasse 8
20.00   Forró de KA, „lebensfroh, tanzbar, brasilia-
            nisch, Scenario-Halle, Hardtstr. 37 a

20.00   KlangForum Heidelberg e.V., „Künstliche In-
            telligenz und das Seufzen der Kultur?, ZKM,
            Foyer

T H E A T E R
18.00   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
18.30   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Penthesilea“, Trauerspiel von Heinrich von
            Kleist, Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Tatort – So isch’s wore“, Komödie von
            Harald Hurst, Das Sandkorn, Studio

M U S E E N
11.00    „Das Museum im Überblick“ Führung, Badi-
            sches Landesmuseum
14.00   „Das Rätsel des Elefanten“ Familienführung
            mit Kira Kokoska, Badisches Landesmuseum
15.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Dr. Martina Wehlte, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
11.00    „Glücksorte im UNESCO-Welterbe Baden-
            Baden“, Bildvortrag von Bernhard Wagner,
            Internationales Begegnungszentrum, Kaiser-
            allee 12 d

S P O R T
9.45   Wanderung auf dem Panoramaweg, Gesamt-
            strecke: ca. 12 km, Die Naturfreunde, Orts-
            gruppe Karlsruhe, TP: Hauptbahnhof

K I N D E R
11.00    „Die drei Räuber“, (ab 5 J.), marotte
13.00   Kinderfest, Erlebnisparadies für Groß und
            Klein, bis 18 Uhr, Ettlingen, Horbachpark
13.00   „Alarmstufe grün!, Wald- und Klimaspiel für
            Familien, Waldklassenzimmer, Kanalweg
14.00   „Das Rätsel des Elefanten“ Familienführung
            mit Kira Kokoska, Badisches Landesmuseum
15.00   „Punkt, Punkt, Komma, Strich – fertig ist
            das Kunstgesicht“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie

F E S T E / F E S T I VA L S
           Weinfest, Durlach, Saumarkt
13.00   Kinderfest, Erlebnisparadies für Groß und
            Klein, bis 18 Uhr, Ettlingen, Horbachpark

D I E S  &  D A S
10.00   „Bäume im Oberwald“, Führung mit Annette
            Volz, Anmeldung: 0721/886653, TP: Post Süd-
            stadt e.V., Ettlinger Allee 9
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    Tag der offenen Tür, bis 17 Uhr, Waldklassen-
            zimmer, Kanalweg
13.00   „Alarmstufe grün!, Wald- und Klimaspiel für
            Familien, Waldklassenzimmer, Kanalweg
14.00   Tag der offenen Tür, „88 Jahre in Bewegung“,
            Tanzsportzentrum des TSC Rot-Weiss Karls-
            ruhe e.V., Eichelbergstr. 34
15.00   „Architektur und Geschichte des Natur-
            schutzzentrums“, Führung mit Nina Rind,
            Anmeldung: 0721/950-470, Naturschutzzen-
            trum, Hermann-Schneider-Allee 47
10.00   Fahrt zum Bauernmarkt nach Speyer mit der
            MS Karlsruhe, 4 Std. Aufenthalt, inkl. Früh-
            stücksbüffet, Telefon 0721/599-7424, Rhein-
            hafen

M O  19 . 9 .
K O N Z E R T E
20.00   Badische Staatskapelle, 1. Sinfoniekonzert
            mit Werken von Sibelius und Mahler, Einfüh-
            rung um 10.15 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus

n Herbstfest „Bunte Vielfalt im
Fertigbau“ im Deutschen Fertig -
 haus Center Mannheim  Am 24.
und 25. September gibt es „Bunte

Vielfalt im Fertigbau“ zu erleben – mit
Bautrends, Beratung, Spielstraße und

Livemusik.
Wie soll das Wunschhaus der Baufa-
milie aussehen? Wie lässt es sich indi-

viduell planen und realisieren? Die
Antworten gibt es beim Herbstfest im
Deutschen Fertighaus Center Mann-
heim am 24. und 25. September. In
rund 40 komplett eingerichteten Bei-
spielhäusern von 30 Herstellern lässt

sich die bunte Vielfalt im Fertigbau er-
leben.

FachberaterInnen erläutern
Energieeffizienz und nachhaltiges

Bauen und geben Tipps zur individuel-
len Planung. In vielen Häusern sind

auch Kooperationspartner mit Küchen,
Gartengestaltung, Finanzierung und
Smart Home vor Ort. Für Kinder gibt
es betreute Spiel- und Bastelangebote

und eine Kinder-Rallye. Für gute
Laune sorgt eine mobile Live-Band.
Stärken können sich die Besucher

und Besucherinnen mit Leckerem vom
Grill sowie vom Sekt- und Getränke-

stand. Der Eintritt ist frei.

Info:
Deutsches Fertighaus Center

Mannheim, am Maimarktgelände,
verkehrsgünstig an der BAB 656
Geöffnet: dienstags bis sonntags

von 10 bis 17 Uhr
Eintritt frei.

Weitere Infos und Programm unter
www.deutsches-fertighaus-center.de

Im Eiselbrunnen 13 · 76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 · Fax 0 72 51 / 6 13 33

www.licht-und-design.com

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr · Di. nachmittag geschlossen

…kreative Lichtideen
für innen und außen
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http://www.licht-und-design.com
http://www.deutsches-fertighaus-center.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
TH E A T E R
18.30   „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
            Krull“, Pädagogik-Treff mit Probenbesuch und
            anschließender Nachbesprechung, Anmeldung:
            theaterpaedagogik@baden-baden.de, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
20.00   „Gretchen 89ff.“, Komödie von Lutz Hübner,
            Jakobus-Theater
20.00   „Der Bau“, von Franz Kafka, Badisches
            Staatstheater, Studio

M U S E E N
15.00   „Ulrich Okujeni: »Imaginary Island«“, Füh-
            rung durch die Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
9.30   „Was ist »der Liebe Wesen«? Richard Wag-

            ners Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
            Wartburg“, Dr. Kerstin Koblitz, Roncalli-Forum,
            Kriegsstr. 37

S P O R T
18.45   „Fit für die Bikini-Figur“, Wassergymnastik,
            Freibad Wolfartsweier, Schlossbergstr. 12

K I N D E R
10.00   „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
            marotte
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Von glitzernden Steinen und funkelndem
            Dreck – Minerale entdecken“, Kinderkurs mit
            Rebekka Sinz, (6-7 J.), Anmeldung: 0721/175-
            2111, Naturkundemuseum
16.00   Vorleserunde, (3-5 J.), Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

S E N I O R E N
9.30   „Was ist »der Liebe Wesen«? Richard Wag-

            ners Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
            Wartburg“, Dr. Kerstin Koblitz, Roncalli-Forum,
            Kriegsstr. 37

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Stadtflohmarkt, bis 17 Uhr, Kronenplatz

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   Fahrt nach Plittersdorf mit der MS Karls-
            ruhe, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
17.00   „Tischkultur in der Renaissance“, Hörfüh-
            rung mit Audiodeskription, Anmeldung unter
            service@landesmuseum.de, Badisches Lan-
            desmuseum

D O  2 2 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.00   Alexander Vantournhout, „Screws“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, ZKM
20.00   „Atoll Surprise“, „Lassen Sie sich überra-
            schen!“, Atoll Festival für zeitgenössischen
            Zirkus, Tollhaus
20.00   Circus Baobab, „Yé! – Wasser!“, Atoll Festival
            für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.30   Kundle Cru, „Blame Game“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
19.30   Rüdiger Wolf (p & voc), Barjazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Mine und Ensemble, neues Album „Hinüber“,
            Baden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

M O  19 . 9 .
D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten

D I  2 0 . 9 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Kiwi Keath Open Stage, Irish Folk, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

T H E A T E R
18.30   „Zonka und Schlurch“, Pädagogik-Treff mit
            Probenbesuch und anschließender Nachbe-
            sprechung, Anmeldung erforderlich unter
            theaterpaedagogik@baden-baden.de, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Von glitzernden Steinen und funkelndem
            Dreck – Minerale entdecken“, Kinderkurs mit
            Rebekka Sinz, (8-10 J.), Anmeldung erforder-
            lich unter Telefon 0721/175-2111, Naturkunde-
            museum
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)
17.00   Vorlesenachmittag für Kita- und Grund-
            schulkinder, Anmeldung: 0721/133-4270,
            Stadtteilbibliothek Mühlburg, Weinbrenner-
            str. 79

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)
19.00   „Shalom“, Tanz- und Bewegungsmeditationen
            mit Ursula Weber, Anmeldung erbeten unter
            info@roncalli-forum.de, Heinrich-Hansjakob-
            Saal, Ständehausstr. 4

M I  2 1. 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
16.00   Zirkus on Work in Progress, Präsentationen,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
20.00   Circus Baobab, „Yé! – Wasser!“, Atoll Festival
            für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.30   Kundle Cru, „Blame Game“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   Studierende der Hochschule für Musik, 
            „Opernarien frisch gezapft“, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Turbostaat, „Rattenlinie Nord“-Tour, Substage

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Krusty Moors, Irish Folk Rock, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

n Esinam  Ausgehend von futuristi-
schen Flötenklängen führt Esinam ihre
Zuhörer*innen über kräftige, kom-
plexe Rhythmen und poetische Texte in
ihre unvergleichlichen Universen des
Electronic Afro Jazz und weit darüber
hinaus...
Ihre Songs mäandern in globalen
sowie traditionalen Grooves und Klän-
gen. Darüber hinaus setzt sie Elemente
weiterer Musikstile wie House, Trip
Hop, HipHop, Blues und Psychedelics
in ihr tiefgründiges musikalisches Mo-
saik ein. Auf der Suche nach Balance
zwischen Akustik und Elektronik, zwi-
schen Zukunft und Vergangenheit
drückt sie ihre Gefühle in ihren Kom-
positionen aus, denen sie durch die
spontane Weiterentwicklung eine indi-
viduelle Note verleiht. Basierend auf
Loops, Samples, Impressionen und
Field Recordings folgt jeder Song dem
anderen, wie ein Zyklus, der sich öff-
net, entwickelt, transformiert und zum
Ausgangspunkt zurückkehrt.
Die belgisch-ghanaische Multiinstru-
mentalistin entdeckte die Musik bereits
in ihrer Kindheit für sich und lernte
Klavier und Querflöte. Letztere ließ
sich optimal auf ihren Reisen mitneh-
men, auf denen sie sich musikalischen
Welten öffnete und Inspirationen sam-
melte. So tragen Esinams Kompositio-
nen die Spuren zahlreicher
geographischer, kultureller und musi-
kalischer Einflüsse in sich, die sie in
ihrer persönlichen Biografie und durch
verschiedene Reisen, Begegnungen,
Tourneen und Kollaborationen gesam-
melt hat.
Esinam präsentiert immer eine authen-
tische Musik voller Poesie, mit Rhyth-
men und Melodien, die sie zu einer
einzigartigen Künstlerin in der heuti-
gen Jazz-and-Beyond-Szene macht
und niemanden unberührt lässt.
(Foto: Maâl G. Lagadec)
Am Mittwoch, 28. September
um 20.30 Uhr im Jubez.

https://youtu.be/mW75OASYObg
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
TH E A T E R
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
19.30   „Herr Puntila und sein Knecht Matti“, von
            Bertolt Brecht, Badische Landesbühne, Pre-
            miere, Stadttheater Bruchsal, Großes Haus
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Gretchen 89ff.“, Komödie von Lutz Hübner,
            Jakobus-Theater
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik

M U S E E N
17.00   „Ulrich Okujeni: »Imaginary Island«“ und
            „Johanna Wagner: »fool for a plant«“, Füh-
            rung durch die Ausstellungen mit Thomas
            Angelou, Städtische Galerie

K I N D E R
10.00   „Das kleine Gespenst“, (ab 4 J.), marotte
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Zähne – was das Gebiss über die Ernäh-
            rung verrät“, Forscherkurs, (9-11 J.), Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „Komm mit mir ins Märchenland“, „Die kleine
            Hexe – Ausflug mit Abraxas“, anschließend
            Basteln, (5-8 J.), Anmeldung: 0721/133-4262,
            Kinder- und Jugendbibliothek, Prinz-Max-
            Palais, Karlstr. 10
15.00   Vorlesen und Basteln, (5-8 J.), Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Das kleine Gespenst“, (ab 4 J.), marotte
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
17.30   „Auf einen Plausch mit Friedrich Weinbren-
            ner“, Stadtführung, Infos: 0172/602997580,
            TP: Tourist-Information, Kaiserstr. 72-74

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
18.00   „Zuhause Energie sparen“, Online-Vortrag
            mit Fanny Eckerter, https://us06web.zoom.us/
            meeting/register/tZcsd--rrTsuGNaJbo3yxBk8
            vbzJGMjwQumd

F R  2 3 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.30   Alexander Vantournhout, „Screws“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, ZKM
18.30   „Atoll Surprise“, „Lassen Sie sich überra-
            schen!“, Atoll Festival für zeitgenössischen
            Zirkus, Tollhaus
19.00   Atoll Extra: Nietsnadarien, „Nichts“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.00   Collectif Malunés, „HOMAN“, Atoll Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
20.30   Alexander Vantournhout, „Screws“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, ZKM
21.30   Barbaren Barbies, „A Wild Women Circus“,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus

K O N Z E R T E
19.30   Wolfgang Meyer Award, Preisträgerkonzert,
            Hochschule für Musik, CampusOne, Wolfgang-
            Rihm-Forum, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Echoes, Pink Floyd Tributeband, Substage

20.00   Otto Normal, Indie Pop mit Future Shit, Jubez
20.00   The Black Sheep Club meets Sara Renar,
            Sängerin und Songwriterin vom Balkan, Sce-
            nario-Halle, Hardtstr. 37 a
20.00   Randi Tytingvåg Trio, „Hoffnungsschimmer“,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Quantz-Kollegium, Musik von Franz Anton
            Hoffmeister und Paul Wranitzky, Rastatt,
            Schloss Favorite
20.00   Mnozil Brass, neues Programm „Phoenix“,
            Mannheim, Rosengarten

T H E A T E R
16.00   „Das neue Staatstheater“, Sanierungsfüh-
            rung, Badisches Staatstheater
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
19.30   „Das weiße Dorf“, von Teresa Dopler, Badi-
            sche Landesbühne, Premiere, Stadttheater
            Bruchsal, Hexagon
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Gretchen 89ff.“, Komödie von Lutz Hübner,
            Jakobus-Theater
20.00   „Winnetou – der Schatz im Silbersee“,
            marotte
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik
20.00   „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
            Krull“, nach dem Roman von Thomas Mann,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

M U S E E N
16.00   „Rheingold – Rohstoff aus dem Fluss“,
            Führung, Badisches Landesmuseum
16.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“,
            Führung mit Simone Maria Dietz, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.00   „Artenvielfalt vor der Haustür“, Marianne
            und Klaus-Helimar Rahn, Verwaltungsstelle
            Untergrombach, Schulstr. 4
19.30   29. Eddlinger Mundardobend, „Gschichde
            in de Hoimadschbrooch“, Ettlingen, Stadt-
            halle
19.30   „Triathlon um die Welt“, Multivisionstour mit
            Jonas Deichmann, Konzerthaus

K I N D E R
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
14.30   „Kamishibai & Kinderschminken“, Lesen und
            Schminken, anschließend: „Oh, wie schön ist
            Panama“, Reallabor Karlstraße (zwischen
            Amalien- und Stephanienstraße)
15.00   „Hast Du Angst?, frage die Maus“, nach
            einem Buch von Rafik Schami und Kathrin
            Schärer, (ab 4 J.), Badische Landesbühne, Pre-
            miere, treppab, Bruchsal, Am Alten Schloss 6

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    obscene, Erotikmesse, Gartenhalle

F E S T E / F E S T I VA L S
17.30   Oktoberfest, Wiesngaudi, Messplatz

D I E S  &  D A S
11.00    „Karlsruhes Schätze: Wohlfühlorte mit dem
            Rad entdecken“, Fahrradtour zu den schöns-
            ten Plätzchen in Karlsruhe, TP: Schlossplatz,
            Karl-Friedrich-Denkmal
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.30   „Dammerstock – das Bauhaus und die Idee
            des neuen Bauens“, Rundgang durch die
            Geschichte einer Siedlung, Infos und Tickets:
            0172/602997580, TP: Straßenbahn-Haltestelle
            Dammerstock S1, S11

n Wandern und genießen beim
Bühlertäler Weinwandertag  Nach

zweijähriger Pause starten wir am
Montag, 3. Oktober mit neuer Runde
in die Weinberge zum traditionellen

Bühlertäler Weinwandertag. Zwischen
10 und 14 Uhr gibt es bei den Start-
punkten Tourist-Information und Place

Faverges (Hornschlittenclub) die
Wanderpässe (3 Euro/Erwachsene)
– ein Glas Secco und die Teilnahme
an einer Verlosung von Weinpräsen-
ten und Weinproben inklusive. Für

Kinder gibt es frischgepressten,
kostenlosen Traubensaft und unter-

wegs an den einzelnen Stationen Spiel
und Spaß. Für die größte gemeinsam
startende Gruppe gibt’s auch in die-
sem Jahr wieder einen Sonderpreis.

Die Panoramastrecke durch die Wein-
berge ist ca. 8 km lang. Sie führt auf

der Weinschleife u.a. über den
Engelssteig, einem historischen Wein-
berg, auf dem sich ein Blick von der
Plattform auf Bühlertal lohnt sowie

über die Augenblick Runde.
An den einzelnen Stationen unterwegs
ist bestens für das leibliche Wohl für

Groß und Klein gesorgt.

Ab dem zentralen Busbahnhof neben
dem Bahnhof in Bühl besteht mit den
Linien 263 und 264 direkter Busan-

schluss zu den Startpunkten beim
Place Faverges (Haltestelle Bosch-

Brücke) sowie bei der Tourist-Informa-
tion (Haltestelle Schwimmbad).

Kontakt:
Tourist-Information Bühlertal
Telefon (0 72 23) 71 01 180

eMail: info@buehlertal.de

https://www.buehlertal.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
SP O R T
           Großes Springturnier der Klasse M, 12 Uhr
            Ponyreiten, Reiterverein Karlsruhe e.V., Reitan-
            lage am See, Im Langbruch 1
9.00   Oberwald parkrun, kostenloser 5-km Lauf mit
            Zeitabnahme, Anmeldung erforderlich unter
            www.parkrun.com/oberwald, TP: Ettlinger
            Allee 9

K I N D E R
10.00   „Kreativ in der Holzwerkstatt“, Dinosaurier
            schnitzen, Anmeldung: 0721/133-7354, Wald-
            klassenzimmer, Kanalweg
16.00   „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
16.00   „Der Räuber Hotzenplotz“, von Otfried
            Preußler, (ab 7 J.), Premiere, Insel

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   Kunsthandwerkermarkt, bis 18 Uhr, Stephan-
            platz
11.00    obscene, Erotikmesse, Gartenhalle

F E S T E / F E S T I VA L S
10.00   Herbstfest „Bunte Vielfalt im Fertigbau“,
            Infos: www.deutsches-fertighaus-center.de,
            Bautrends, Beratung, Spielstraße und Live-
            Musik, Deutsches Fertighaus Center Mann-
            heim, Xaver-Fuhr-Str. 111 (am Maimarkt-
            gelände)
17.30   Oktoberfest, Wiesngaudi, Messplatz

D I E S  &  D A S
10.00   „Karlsruhe ERFAHREN“, Stadtrundfahrt mit
            Fahrrad, Infos und Tickets: 0172/602997580,
            TP: Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal
10.00   „Kreativ in der Holzwerkstatt“, Dinosaurier
            schnitzen, Anmeldung: 0721/133-7354, Wald-
            klassenzimmer, Kanalweg
10.00   „Erkenne und fühle Dich beim malen!“,
            künstlerischer Kurs, Infos: 0171/8129783,
            Freie Kulturschule e.V., Kaiserallee 121
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    „Offene Ateliers“, mit über 30 Künstlerinnen
            und Künstlern, bis 20 Uhr, Durlach und
            Grötzingen

S O  2 5 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
14.00   Atoll Spezial: „Made in Baden-Württemberg“,
            artistischer Spaziergang über den Alten
            Schlachthof, Atoll Festival für zeitgenössischen
            Zirkus, Tollhaus
14.30   Les Colporteurs, „Toyo!“, Familienvorstellung,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
14.30   Atoll Extra: Nietsnadarien, „Nichts“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
16.00   Post Uit Huisdalen, „Man Strikes Back“, Atoll
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
16.00   Atoll Spezial: „Made in Baden-Württemberg“,
            artistischer Spaziergang über den Alten
            Schlachthof, Atoll Festival für zeitgenössischen
            Zirkus, Tollhaus
16.00   Les Colporteurs, „Toyo!“, Familienvorstellung,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
18.00   Cie Kiai, „Pulse“, Atoll Festival für zeitgenössi-
            schen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
17.00   Siegfried Liebl Trio und Dominik Axtmann
            (Orgel), „Classic meets Jazz“, Hofkirche Bruch-
            sal, Schlossraum 8
18.00   Carsten Wiebusch (Orgel), „Franck & Friends
            – Teil IV“, Christuskirche

S A  2 4 . 9 .
S H OW / U N T E R H A L T U N G
18.00   Post Uit Huisdalen, „Man Strikes Back“, Atoll
            Festival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
18.00   Atoll Extra: Nietsnadarien, „Nichts“, Atoll Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
19.00   Cie Kiai, „Pulse“, Atoll Festival für zeitgenössi-
            schen Zirkus, Tollhaus
20.15   There There Company, „Carrying My Father“,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus
21.00   Myilaika, „Winter“, Atoll Festival für zeitgenös-
            sischen Zirkus, Tollhaus
21.15   Post Uit Huisdalen, „Man Strikes Back“,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus, Toll-
            haus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Wladimir Kaminer, „Die Wellenreiter“ und
            „Deutschland raucht auf dem Balkon“, Ettlin-
            gen, Stadthalle

K O N Z E R T E
11.30    Morgenlieder, mit Robin Neck (Tenor) und
            Anna Stanimak (Klavier), Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26
17.00   Lydia Schimmer und Patrick Fritz-Benzing
            (Orgel), Werke von Bach, Franck und Reger,
            St. Stephan, Erbprinzenstr. 14
17.00   Julia Mielke (Violine), Reinhard Armleder
            (Violoncello) und Dagmar Hartmann (Kla-
            vier), Klaviertrios von Schubert und Bloch,
            Ordensteinsaal Kaiserallee 11 c
18.00   Spark, „die klassische Band“, in der 25.
            Karlsruher Künstler*innenmesse, Städtische
            Galerie
20.00   Brit Floyd, „The World Greatest Pink Floyd
            Show“, Konzerthaus
20.00   Dapper Dan Men, Country & Bluegrass, Kultur-
            haus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Quantz-Kollegium, Musik von Franz Anton
            Hoffmeister und Paul Wranitzky, Rastatt,
            Schloss Favorite
20.30   The Hidden Cameras, Folksongs, Balladen
            und Spirituals, Pasobau, Am Alten Schlacht-
            hof 21 a

C L U B S / P A R T I E S / TA N Z
21.00   90er vs. 2000er Party, mit DJ H2O-Lee, Sub-
            stage

T H E A T E R
11.00    „Das neue Staatstheater“, Sanierungsfüh-
            rung, Badisches Staatstheater
19.30   „Carmen“, Schauspiel nach der Oper von
            Georges Bizet, Einführung um 19 Uhr im Unte-
            ren Foyer, Badisches Staatstheater, Großes
            Haus
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
19.30   „Tatort – So isch’s wore“, Komödie von
            Harald Hurst, Das Sandkorn, Studio
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Narrenschiff“, Theaterstück nach Edgar Allan
            Poe von Gabriele Michel und Franco Rosa,
            Orgelfabrik
20.00   Improtheater Karlsruhe, Gastspiel, marotte
20.00   „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
            Krull“, nach dem Roman von Thomas Mann,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, Badisches Landesmuseum
14.00   „Habt ihr Töne? Musik im Schloss damals
            und heute“, Kombiführung in leichter Sprache
            mit Helene Seifer, Deutsches Musikautomaten-
            Museum, Schloss Bruchsal

n Gerd Dudenhöffer  Schluss mit
lus tig? Nicht mit ihm! Becker is back.
Back to Becker: Zurück nach vorn –
zum Ur-Heinz. Das Original. Ein
Mensch wie Du und Du. Die liebevoll
skizzierte Karikatur des universellen
Kleinbürgers. Mit wichtiger Miene, ge-
quält verzogenen Lippen, bohrendem
Zeigefinger, schlitzohrig-schlagfertiger
Rhetorik und unschlagbar beckerscher
Logik bringt der findige Buchstaben-
Verdreher und innovative Fremdwort-
Neuschöpfer unfreiwillig komisch
Kompliziertes im Nu auf den einfach-
sten Nenner. Er kennt sich „do jo e
bißche aus.“ Das ist sein Bier (bloß
kein Corona)! Das sitzt wie die Kapp
auf’m Kopp!
Heinz Becker: ganz der Alte, eigensin-
nig, renitent, skurriler Tresen-Philo-
soph, stoischer Schlaumeier, der sein
Universum zwecks klarer Kante peni-
bel abgegrenzt hat, nicht ohne die
Kumpels Schindler Gregor, Fons,
Maier Kurt, Scherer Kurti, Schistel
Theo, Spalter Willi, Spoon Herrmann
nebst Gattin s’Hilde und Sohn Stefan
im Gefolge, eine trügerisch kleinka-
rierte Idylle zwischen Kleintierzüchter-
verein, Schuschter Fritz’ Eggstibbche
und seiner farbenfroh-schmucken
Retro-Küche.
„Geh fort!“ Nein – hinein. Hinsetzen.
Palavern, lamentieren, mokieren, rä-
sonieren. In Erinnerungen schwelgen.
Heinz legt seinen „offenen Finger in
die Wunde“ und verzählt Erlebtes, das
jeder kennt, sich erkennt, Aberwitzi-
ges vom grotesken Wahnsinn des sen-
sationierten Alltäglichen. Dabei lässt
er die große Politik vermeintlich links
liegen; Kratzer im Kotflügel und Ge-
sellschaftskritik stecken schließlich im
Detail...
Déjà vu 2 – das 19. Mehr Highlights
aus 18 Programmen, die nichts an Bri-
sanz und visionärer Aktualität einge-
büßt haben. Seit fast 40 Jahren spielt
Gerd Dudenhöffer, Autor, Regisseur,
Kleinkunstpreisträger 2015, seine
„Ein-Personen-Volkstheater-Stücke“,
der hier – endlich – das Genre Komik-
Kabarett brillant wiederbelebt. Wie
immer mit perfektem Timing, eloquen-
ter Sprachlosigkeit, sparsam gesetzter
Mimik und herzhaftem Mutterwitz.
Déjà vu 2 2: zurück – in die Zukunft.
Karten an den bekannten Vorverkaufs-
stellen von CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice
(07 21) 23 000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de
Am Samstag, 8. Oktober um 20 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus.

http://foerderkreis-kultur.de
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V E R A N S TA L T U N G S K A L E N D E R
18.00   Vokalconsort Leipzig, Leitung: Franziska
            Kuba, Grötzinger Musiktage, Evang. Kirche
            Grötzingen, Kirchstr. 15
18.30   Ida Wallen (Mezzosopran) und Taru Ritavesi
            (Klavier), Interpretationen aus bedeutsamen
            Opern, Tabou-Lounge, Zähringerstr. 65 a
20.00   „Der Watzmann ruft“, zum allerletzten Mal in 
            Originalbesetzung, Schwarzwaldhalle
20.00   Quantz-Kollegium, Musik von Franz Anton
            Hoffmeister und Paul Wranitzky, Rastatt,
            Schloss Favorite

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
12.30   Andrea Doria, Udo Lindenberg Tribute, Okto-
            berfest Automeile Husarenlager

T H E A T E R
11.00    „Baden im Applaus“, Theaterführung, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
15.00   „Die Wanze“, von Paul Shipton, Badische
            Landesbühne, Premiere, treppab, Bruchsal,
            Am Alten Schloss 6
15.00   „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
            Krull“, nach dem Roman von Thomas Mann,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
18.00   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
18.00   „Ramayana“, Tanztheater, Konzerthaus
18.30   „Aida“, Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi,
            Einführung um 18 Uhr, Badisches Staatsthea-
            ter, Großes Haus
18.30   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
18.30   „Tatort – So isch’s wore“, Komödie von
            Harald Hurst, Das Sandkorn, Studio
19.00   „Adams Äpfel“, marotte
19.30   „Herr Puntila und sein Knecht Matti“, von
            Bertolt Brecht, Badische Landesbühne, Stadt-
            theater Bruchsal, Großes Haus
20.00   „Der Watzmann ruft“, zum allerletzten Mal in 
            Originalbesetzung, Schwarzwaldhalle

M U S E E N
11.00    „Ein Rundgang durch Baden und Europa“,
            Führung, Badisches Landesmuseum
11.00    „Komm auf die dunkle Seite! Finsternisse
            der Naturkunde“, Familienführung mit
            Alexander Bock, Naturkundemuseum
11.00    „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum
12.30   „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum
13.30   „Helden to go – gestalte einen heldenhaften
            Schlüsselanhänger aus Filz“, offene Werk-
            statt, Badisches Landesmuseum
14.00   „Rheinschifffahrt und Rheinübergänge“,
            Führung, Knielinger Museum, Städtisches Hof-
            gut Maxau, Maxau am Rhein 24
14.00   „Museumshelden – von Vitrinenstars und
            Depothütern“ Familienführung, Badisches
            Landesmuseum
15.00   „25. Karlsruher Künstler*innenmesse“, Füh-
            rung mit Ulrich Steinberg, Städtische Galerie
15.30   „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.00   „Die heimatlose Wahrheit“, Begegnung zwi-
            schen einem deutschen und einem türkischen
            Dichter, Scenario-Halle, Hardtstr. 37 a

S P O R T
           Großes Springturnier der Klasse M, 12 Uhr
            Ponyreiten, Reiterverein Karlsruhe e.V., Reitan-
            lage am See, Im Langbruch 1
7.45   Tageswanderung, Gehzeit: ca. 4 Std., Die
            Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP:
            Hauptbahnhof, Halle

K I N D E R
11.00    „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
11.00    „25 Jahre Nazka“, Tag der offenen Tür mit
            einem umfangreichen Programm für Groß und
            Klein, Naturschutzzentrum, Hermann-Schnei-
            der-Allee 47
12.00   „Komm auf die dunkle Seite! Finsternisse
            der Naturkunde“, Familienführung mit
            Alexander Bock, Naturkundemuseum
12.30   „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum
13.30   „Helden to go – gestalte einen heldenhaften
            Schlüsselanhänger aus Filz“, offene Werk-
            statt, (ab 5 J.), Badisches Landesmuseum
14.00   „Museumshelden – von Vitrinenstars und
            Depothütern“ Familienführung, Badisches
            Landesmuseum
14.30   Les Colporteurs, „Toyo!“, Familienvorstellung,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus,
            (ab 3 J.), Tollhaus
15.00   „Hau‘ das Bild – unterwegs in der Skulptu-
            renwerkstatt“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie
15.30   „Unterwegs mit einem Androiden – Haus-
            roboter Xaver nimmt Euch mit zu den
            Museumshelden“, Roboterführung, Badisches
            Landesmuseum
16.00   Les Colporteurs, „Toyo!“, Familienvorstellung,
            Atoll Festival für zeitgenössischen Zirkus,
            (ab 3 J.), Tollhaus

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    obscene, Erotikmesse, Gartenhalle

F E S T E / F E S T I VA L S
10.00   Herbstfest „Bunte Vielfalt im Fertigbau“,
            Infos: www.deutsches-fertighaus-center.de,
            Bautrends, Beratung, Spielstraße und Live-
            Musik, Deutsches Fertighaus Center Mann-
            heim, Xaver-Fuhr-Str. 111 (am Maimarkt-
            gelände)

D I E S  &  D A S
10.30   „Stauden“, Führung im Zoologischen Stadt-
            garten, TP: Eingang Nord (Nancy Halle)
11.00    „Kick it like Karlsruhe!“, Karlsruhe als Pionier
            der süddeutschen Fußballbewegung, Stadt-
            führung mit dem Fahrrad, Infos und Tickets:
            0172/602997580, TP: Tourist-Information, Kai-
            serstr. 72-74
11.00    „25 Jahre Nazka“, Tag der offenen Tür mit
            einem umfangreichen Programm für Groß und
            Klein, Naturschutzzentrum, Hermann-Schnei-
            der-Allee 47
11.00    „Die Wildgehege Rappenwört – das Reh ist
            nicht die Frau vom Hirsch!“, Führung mit
            Maria Jandrey, Anmeldung: 0721/950-470,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    „Offene Ateliers“, mit über 30 Künstlerinnen
            und Künstlern, bis 18 Uhr, Durlach und
            Grötzingen
13.30   „Stadtwandern – Stadt trifft Natur“, eine Tour
            voller Überraschungen, Infos und Tickets: 0172/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
13.30   Fahrt nach Germersheim mit der MS Karls-
            ruhe, 2,5 Std. Aufenthalt, inkl. Stadt-/Festungs-
            führung, Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
14.00   „Die Stadt im Takt“, musikalischer Stadtrund-
            gang nach Namen und Noten, Infos und Tickets:
            0172/602997580, TP: Tourist-Information, Kai-
            serstr. 72-74

n Unlimited Culture  ist wieder am
Start! Nach der unfreiwilligen Pause,
die die Pandemie für so viele Künst-
ler:innen dargestellt hat, hauen die

fünf Jungs aus Regensburg jetzt end-
lich wieder gehörig auf den Putz.

Energiegeladener als je zuvor bege-
ben sich die bühnenhungrigen

Reggaemusiker zusammen mit ihrem
Publikum auf eine Reise durch den

Sound, eine Suche nach den Wurzeln
in diesem Genre der großen Fußstap-
fen. Rockige Gitarren-Riffs treffen auf
soulige Balladen. Heißer Dancehall

trifft auf bayerische Gemütlichkeit. Mit
dieser abwechslungsreichen Mischung
verschafften sie sich auch außerhalb
der klassischen Reggae-Szene bereits

viel Gehör. 
Dass dieser Mix nicht nur in Bayern
gut ankommt, stellten sie außerdem
schon in weiten Teilen Norddeutsch-

lands, der Schweiz oder in Österreich
gebührend unter Beweis. 

Wenn ihr also auch das Gefühl habt,
dass eure Beine schon gar nicht mehr
wissen, wie man tanzt, und ihr mal
wieder einen Crash-Kurs braucht,

haben wir eine einfache wie schöne
Lösung für euch: ein Unlimited Culture
Konzert tut hier wahre Wunder. Wer

hier nicht das Tanzbein schwingt, dem
ist nicht mehr zu helfen. Die einzigar-
tige Bühnenpräsenz und Authentizität

von Frontmann Lenny Souljah, ge-
paart mit der Virtuosität der Instru-
mentalisten, entfacht beim Publikum
ein Feuer, das noch lange danach in

den Herzen und Füßen der
Besucher:innen brennt.

Doch wir wollen nicht zu viel verraten.
Lasst euch überraschen und schaut
einfach vorbei, genießt die Musik,
spürt die Liebe und fühlt den Vibe.

Wir sehen uns da!
Am Donnerstag, 29. September

um 20.30 Uhr im Jubez.
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M I  2 8 . 9 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Markus Krebs, „Comedy alle wegen mir?!“,
            Konzerthaus

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, Orgelmusik zur Mittagszeit,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
20.30   Esinam, Electronic Afro Jazz, Jubez

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Krusty Moors, Irish Folk Rock, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

T H E A T E R
19.00   „Das kalte Herz“, Projekt von Swana Rode
            und Saskia Kaufmann nach Wilhelm Hauff,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater

M U S E E N
17.00   „One Day with Anti War Coalition“, „It’s
            about Life“, ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
18.00   „Wenn Erdbeerjoghurt auf Asphalt trifft –
            über Irrtümer und ihre Geschichten“, Buch-
            präsentation und Lesung mit Natalie Friedrich,
            Ettlingen, Stadtbibliothek, Obere Zwinger-
            gasse 12
20.00   Heinz Strunk, „Ein Sommer in Niendorf“, Toll-
            haus

S P O R T
18.45   „Fit für die Bikini-Figur“, Wassergymnastik,
            Freibad Wolfartsweier, Schlossbergstr. 12

K I N D E R
10.00   „Der kleine Wikinger“, (ab 5 J.), marotte
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.00   „Der kleine Wikinger“, (ab 5 J.), marotte
16.00   Vorleserunde, (3-5 J.), Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)
17.00   „Zonka und Schlurch“, von Finn-Ole Heinrich
            und Dita Zipfel, (ab 8 J.), Premiere, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Stadtflohmarkt, bis 17 Uhr, Kronenplatz

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

D O  2 9 . 9 .
K O N Z E R T E
19.30   Gernot Ziegler (p) und Gernot Kögel (b), Bar-
            jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Subway to Sally, „Hey!“-Tour, Substage
20.00   Mnozil Brass, österreichisches Blechbläser-
            ensemble, Konzerthaus
20.30   Unlimited Culture, Reggae, Dancehall und
            bayerische Gemütlichkeit, Jubez

T H E A T E R
19.00   „Faust Forward“, interaktiver Workshop,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

M O  2 6 . 9 .
T H E A T E R
19.30   „Krebs trifft“, musikalische Late Night Show,
            mit Sacha Krebs, Susanne Eisenkolb und Doro-
            theé Kahler, Kammertheater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
16.00   „Viktor E. Frankl und die Sinnfrage“, Prof.
            Dr. Werner Schnatterbeck, Erlöserkirche der
            Evangelischen methodistischen Kirche, Her-
            mann-Billing-Str. 11
19.30   „Krebs trifft“, musikalische Late Night Show,
            mit Sacha Krebs, Susanne Eisenkolb und Doro-
            theé Kahler, Kammertheater

S E N I O R E N
16.00   „Viktor E. Frankl und die Sinnfrage“, Prof.
            Dr. Werner Schnatterbeck, Erlöserkirche der
            Evangelischen methodistischen Kirche, Her-
            mann-Billing-Str. 11

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe“, Stadtführung, Infos
            und Tickets: 0172/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
21.00   „Ettlinger Sagen – jenseits der Alb“, sagen-
            hafte Reise durch die Ettlinger Altstadt, mit dem
            marotte Figurentheater, Karten unter Telefon
            07243/101-333, TP: Ettlingen, Rathausbrücke

D I  2 7 . 9 .
K O N Z E R T E
20.00   Artik & Asti, Popduo, Schwarzwaldhalle

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Kiwi Keath Open Stage, Irish Folk, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
18.30   „The Beauty of Early Life. Spuren frühen
            Lebens“, Prof.Dr. Norbert Lenz, Naturkunde-
            museum
19.00   „Feierabend mit...“, Mitglieder des Staats-
            balletts im Gespräch mit Joan Ivar Ribes und
            Joshua Swain, Badisches Staatstheater, Neues
            Entrée

K I N D E R
9.00   „Der Räuber Hotzenplotz“, von Otfried
            Preußler, (ab 7 J.), Insel
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
11.00    „Der Räuber Hotzenplotz“, von Otfried
            Preußler, (ab 7 J.), Insel
14.30   „Wasser“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.30   „Wasser“, Experimente für Kinder, (5-7 J.), An-
            meldung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   Bastelspaß für Alle, Reallabor Karlstraße
            (zwischen Amalien- und Stephanienstraße)
19.00   „Feierabend mit...“, Mitglieder des Staats-
            balletts im Gespräch mit Joan Ivar Ribes und
            Joshua Swain, Badisches Staatstheater, Neues
            Entrée

n Sasha  Mit „This Is My Time – Die
Show!“ präsentiert das authentische
Multitalent Sasha sein außergewöhnli-
ches und absolut neuartiges Bühnen-
programm über sein Leben. In enger
Zusammenarbeit mit Thomas Her-
manns (Regie) wurde eine Produktion
erschaffen, die es in dieser Form in
Deutschland noch nie gegeben hat:
Eine zweistündige atemberaubende
und humorvolle „One Man Show“,
welche die aufregendsten Meilensteine
des charismatischen Entertainers
nachzeichnet und von einem erfri-
schenden Revue-Programm mit
Musikern, Sängern und Tänzern kom-
plettiert wird.
„Es hat noch nie jemand etwas verän-
dert, in dem er so war, wie andere“ –
dieses bekannte Zitat ist Sasha, einem
der erfolgreichsten, beständigsten und
wandlungsfähigsten Entertainer
Deutschlands, scheinbar wie auf den
Leib geschneidert. Denn schon immer
war es genau das, wonach er strebte
– Menschen mit einem offenen Geist,
außergewöhnlichen, innovativen
Ideen, Konzepten oder Projekten zu
begeistern, zu berühren und zu unter-
halten.
Der gebürtige Westfale wurde in den
1990ern unter anderem mit Hits wie
„If You Believe“ und „I Feel Lonely“
etc. weltberühmt. 2003 landete Sasha
einen echten Coup: Die Erschaffung
der Kunstfigur Dick Brave mit dem
wiedererkennbaren Look und der un-
verwechselbaren deutsch-kanadischen
Aussprache. Als Band „Dick Brave &
The Backbeats“ zogen sie die Fans mit
ihrer Musik in den Rock ’n’ Roll-Wir-
bel. Auf diesen Erfolg folgten zahlrei-
che Stadien-Konzerte sowie weitere
Auszeichnungen. Durch die Teilnahme
als Juror von Shows wie „The Voice
Kids", als einer der ersten Gäste von
„Sing meinen Song“ und Gewinner
von „The „Masked Singer“, ist Sasha
in den vergangenen Jahren zum ech-
ten Publikumsliebling avanciert. Der
Mann mit den vielen Gesichtern erfin-
det sich dabei immer wieder neu,
bleibt seiner großen Leidenschaft –
der Musik – aber immer treu.
Die Musik wird auch zentraler Mittel-
punkt und roter Faden seines neuesten
Clous sein: Unter dem Titel „This Is My
Time – Die Show!“ zaubert der von so
großen Vorbildern wie Frank Sinatra
oder auch Dean Martin inspirierte Pu-
blikumsliebling ein absolut neuartiges
und faszinierendes Live-Programm auf
die Bretter, die ihm die Welt bedeuten. 
(Foto: Jens Koch).
Karten an den bekannten Vorverkaufs-
stellen von CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice
(07 21) 23 000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de
Am 21. und 22. Oktober um 20 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus.

http://foerderkreis-kultur.de
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20.00   „Furor“, Schauspiel von Lutz Hübner und
            Sarah Nemitz, Premiere, Das Sandkorn, Fabrik

M U S E E N
17.00   „Franz Ackermann: Von Reisen und Fluch-
            ten“, Führung mit Eric Schütt, Städtische
            Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
17.00   „Sieben Heringe – meine Mutter, das Schwei-
            gen der Kriegs kin der und das Sprechen vor
            dem Sterben“, Lesung mit Jürgen Wiebicke,
            Stadtbibliothek, Ständehausstr. 2
19.30   „In 30 Bildern um die Welt“, Durlacher
            Travelslam, Orgelfabrik
20.00   „Terra Sicilia“, Lesung mit Mario Giordano,
            Ettlingen, Stadtbibliothek, Obere Zwinger-
            gasse 12
20.00   Wort Bankett Poetry Slam, ein Festmahl der
            Sprachkunst, Theater Baden-Baden, Goethe-
            platz

19.30   „Das weiße Dorf“, von Teresa Dopler, Badi-
            sche Landesbühne, Stadttheater Bruchsal,
            Hexagon
20.00   „Songs for You“, Kammer-Musical von Joanna
            Murray-Smith, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Furor“, Schauspiel von Lutz Hübner und
            Sarah Nemitz, Das Sandkorn, Fabrik
20.00   „Gretchen 89ff.“, Komödie von Lutz Hübner,
            Jakobus-Theater
20.00   „The Bright Side of Life“, marotte
20.00   „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix
            Krull“, nach dem Roman von Thomas Mann,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.00   „The World of John Neumeier: Hamburg
            Ballett John Neumeier“, Ballett-Werkstatt,
            Baden-Baden, Festspielhaus
20.15   „Oins mach em annere“, Lustspiel von Hans
            Rüdiger Kucich, Badisch Bühn

M U S E E N
16.00   „200 Jahre Entzifferung der Hieroglyphen“,
            Führung mit Lars Petersen, Badisches Landes-
            museum
16.00   „Von Georg Baselitz bis Emil Schumacher“,
            Rundgang durch die Dauerausstellung mit Eric
            Schütt, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / TA L K
19.00   „Afrika im Blick: Niger – Einblick in Ge-
            schichte, Politik und Kultur“, Dipl. Ing.
            Maman Laminou Ousman-Doauda, Internatio-
            nales Begegnungszentrum, Kaiserallee 12 d

K I N D E R
10.00   „Zonka und Schlurch“, von Finn-Ole Heinrich
            und Dita Zipfel, (ab 8 J.), Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   „Auen-Zwerge“, Spiel und Spaß im Rheinauen-
            wald, (4-6 J.), Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47

M O N AT S T R E F F E N / S TA M M T I S C H E
18.00   Critical Mass, weltweite Fahrradbewegung,
            Kronenplatz

F E S T E / F E S T I VA L S
17.30   Oktoberfest, Wiesngaudi, Messplatz

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
17.00   „Waldyoga – Erholung pur für Körper, Geist
            und Seele im heilsamen Wald“, Kurs mit Ste-
            fanie Pietz, Anmeldung unter Telefon 0721/950-
            470, Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
13.00   „Gesundes Ehrenamt“, Informationsstunde,
            Anmeldung: https://vivio-karlsruhe.de/kontakt/

A u s s t e l l u n g e n
GA L E R I E N
bis       4.9.   Städtische Galerie Speyer,
                    Speyer, Kulturhof Flachsgasse 3
                    Harald Häuser: „Love Letters“ – Werke
                    aus fünf Jahrzehnten
ab      10.9.   GEDOK Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Eugenia Jäger und Natalia Zaloznaya:
                   „Nicht das, was ihr denkt“ – Acryl, Tusche,
                   Papier und Digitalprint

bis     11.9.   Badischer Kunstverein,
                    Waldstraße 3
                    The Living and the Dead Ensemble:
                    „A Common Fire“

n Bruno Jonas: „Meine Rede“
„Immer, wenn man die Meinung der

Mehrheit teilt, ist es Zeit sich zu besin-
nen.“ (Mark Twain). Doch Besinnung
ist nicht angesagt. Für Innehalten und

Nachdenken fehlt uns die Zeit, denn in
spätestens 10 Jahren, so die Vorhersa-

gen der Experten, haben wir den
„point of no return erreicht und dann
wird die Erde unbewohnbar. Panik ist

die angemessene Reaktion. Besser
fühlt man sich deshalb bei der besin-
nungslosen Mehrheit aufgehoben Die
Mehrheitsmeinung bestimmt in Demo-
kratien den Fortgang der politischen

Entwicklungen. Bei sinkender Wahlbe-
teiligung allerdings kann eine Minder-
heit die Mehrheit überstimmen. Das ist

normal und passiert immer wieder.
Bruno Jonas wählt in seinem neuen

Programm die Form der Rede. Er lässt
sich dabei gedanklich von Ambrose
Bierce leiten, der gesagt hat: Rede-

kunst ist die Verschwörung von Spra-
che und Handeln, um den Verstand zu

hintergehen. Das Angebot, um sich
das Hirn vernebeln zu lassen, ist viel-
fältig. Wer achtet schon auf sprach-
manipulative Strategien, wenn sie

unterhaltsam sind? Kant hat fälschli-
cherweise geglaubt, der Mensch

müsse sich aus seiner selbstverschulde-
ten Unmündigkeit befreien. Heute be-
finden wir uns in einer Phase, in der
sich der Mensch freiwillig in die Un-
mündigkeit aufmacht, weil es für ihn
bequemer ist und mehr Spaß bringt.
Bruno Jonas wurde von der „Gesell-
schaft zur Rettung der Welt“ enga-

giert, die diesmal im „Hegelsaal“ der
MS Deutschland auf hoher See einen

Gala-Abend veranstaltet. Vor dem
„Nudelgangerl“ treten Illusionisten

auf. Jonas ist nach dem Hauptgang
dran. Thematisch ist alles erlaubt.

Nach dem Dessert gibt es noch Sintflut
für alle. Der Abend endet mit einem
gemeinsamen Absaufen. Das kann

nur heiter werden!
Karten an den bekannten Vorverkaufs-

stellen von CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice

(07 21) 23 000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de

Am Freitag, 14. Oktober um 20 Uhr
in der Badnerlandhalle Neureut.

www.facebook.com/Treffpunkt.Khe

Gefällt mir

K I N D E R
10.00   „Der kleine Wikinger“, (ab 5 J.), marotte
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)

D I E S  &  D A S
13.00   Lese- und Spieleinsel, bis 18 Uhr, Reallabor
            Karlstraße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
15.30   Spielenachmittag für Alle, Reallabor Karl-
            straße (zwischen Amalien- und Stephanien-
            straße)
16.00   „Auf den Spuren der Karlsruher Filmge-
            schichte“, Filmlocation Fahrrad-Tour, Infos und
            Tickets: 0172/602997580, TP: Am Filmhaus,
            Alter Schlachthof 17 c
17.30   „Der Brigand zoigt soi Stadd“, mundartliche
            Kostümführung, Infos und Tickets: 0172/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

O N L I N E - V E R A N S TA L T U N G E N
19.00   „Elektromobilität: Der Weg zum E-Auto“,
            Online-Vortrag mit Kristine Simonis, https://us
            06web.zoom.us/meeting/register/tZwudOmsr
            TIoEt3bs970L73KSeA7tNsVV296

F R  3 0 . 9 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Christian Ehring, „Antikörper“, Tollhaus

K O N Z E R T E
19.30   Seán Treacy Band, Rock, Irish Folk, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Konstantin Kölmel Quartett, Jazz, Heming-
            way Lounge, Uhlandstr. 26
20.30   Aurora + Egomey, Local Double Night, Jubez

T H E A T E R
19.30   „Extrawurst“, Komödie von Dietmar Jacobs
            und Moritz Netenjakob, Kammertheater

www.facebook.com/Treffpunkt.Khe
http://foerderkreis-kultur.de
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ab      24.9.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Rheingold – Rohstoff aus dem Fluss“
bis     25.9.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Ulrich Okujeni: „Imaginary Island“
                    Johanna Wagner: „fool for a plant“
                    – Kulturstipendium der Stadt Karlsruhe
                    2020
bis     25.9.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „25. Karlsruher Künster*innenmesse 2022“
bis     30.9.   Museum für Literatur am Oberrhein,
                    Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
                   „70 Jahre Literaturland Baden-Württem-
                   berg – Geschichten und Geschichte“

bis   16.10.   Pfinzgaumuseum,
                    Karlsburg, Pfinztalstraße 9
                    „Das kommt auf den Teller! Landwirtschaft
                    und Ernährung in Durlach früher und
                    heute“ 
bis   30.10.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Lichthof 1+2
                    John Sanborn: „Between Order and
                    Entropy“ – Werke 1978-2022
bis     6.11.   Schloss Neuenbürg,
                    Neuenbürg
                    „Das Herz – kein Scherz!“
bis     2023   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Schmetterlinge erbeutet! Eine künstleri-
                    sche Position zum Jugendstil von Paras-
                    tou Forouhar“
bis     2023   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Museumshelden – von Vitrinenstars und
                    Depothütern“
bis     2025   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Archäologie in Baden – Expothek“

S O N S T I G E
bis     11.9.   Rhein-Neckar-Zentrum,
                    Viernheim, Bürgermeister-Neff-Straße 14
                    „Die Terrakottaarmee & das Vermächtnis
                    des ewigen Kaisers“
ab      23.9.   Franz Bernhard Haus,
                   Weinbrennerstraße 58
                   Andreas Lau: „Schichtungen“

bis     9.10.   Botanischer Garten Karlsruhe,
                    Am Fasanengarten 2, Kalthaus
                    Nick Hermann und Malte Römer:
                    „Verlangen nach Zeit“ – kinetische
                    Skulpturen und Installationen
bis   10.10.   Schloss Schwetzingen,
                   Orangerie, Schlossgarten und Ehrenhof
                   „Chapungu. Stories in Stone – An African
                   Perspective of Family“ – Skulpturen

bis   22.12.   Stadtarchiv Karlsruhe,
                    Markgrafenstraße 29
                    „Vor 50 Jahren ... mit Horst Schlesiger
                    durch das Jahr 1972“ – Fotoausstellung

S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis Karls-
ruhe. Führungen nur nach vorheriger Vereinbarung.
Telefax 0721/29353
Museum in der Majolika
„Die Geschichte der Karlsruher Majolika-Manufaktur
von 1901 bis heute“
Badisches Landesmuseum
„Audienz im Schloss“ – eine virtuelle Zeitreise ins
Barock. Virtual Reality-Erlebnis
Badisches Landesmuseum
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende meiner Stadt“.
Ein Filmerlebnis im Schlossturm gesprochen von Ben
Becker
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“
museum x | Museum beim Markt
„Angewandte Kunst seit 1900 – vom Jugendstil zum
modernen Design“

A u s s t e l l u n g e n
GA L E R I E N
bis     11.9.   Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47
                    „Offene Formate – Interventionen und
                    Gäste“
bis     11.9.   Badischer Kunstverein,
                    Waldstraße 3
                    „Charlotte Johannesson“
bis     11.9.   Majolika Galerie,
                    Ahaweg 6-8
                    Thaddäus Hüppi, Franziska Schemel,
                    Daniel Wagenblast u.a.: „100+20 Kunst
                    am Bau – Kunst in öffentlichen Raum“
bis     12.9.   Kunstverein Art-Ettlingen e.V.,
                   Ettlingen, Kronenstraße 5
                   Elisabeth Nüchtern und Joachim Tatje:
                   „Ansichten in Farbe“

ab      17.9.   Galerie Clemens Thimme,
                    Lorenzstraße 2
                    Peter Kamm: „Prints & Stones“
ab      17.9.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    „Fehsenfeld/Stock: „jack“
                    Baden-Württemberg
ab      19.9.   Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47
                    Dieter Schwerda und Wilfried Steinbach:
                    „sybillinisch Malerei und Plastik“
ab      23.9.   Galerie Spektrum,
                   Gebhardstraße 19
                   „Blaffert & Wamhof, Marianne Schliwinski
                   und Jürgen Eickhoff“

ab      23.9.   Gray & Gray Gallery,
                    Herrenstraße 46
                    Jeremiah Quarshie:
                    „A Dynasty – Daughters of Noah“ 
ab      23.9.   Galerie Knecht und Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Isa Dahl: „andersraum“

ab      23.9.   Galerie Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Mwangi Hutter: „Caressing Souls“

ab      23.9.   Majolika Galerie,
                    Ahaweg 6-8
                    „X Keramika“
ab      23.9.   Galerie Meyer Riegger,
                   Klauprechtstraße 22
                   „Michael Schmidt“

ab      23.9.   Galerie Rottloff,
                    Sophienstraße 105
                    „Ernte 22“
bis     3.10.   Kunstverein Villa Streccius,
                    Landau, Südring 20
                    Walter Moroder, Arnold Mario Dall’O und
                    Aron Demetz: „Der Raum dazwischen“
                    – Kunst und Malerei aus Südtirol

M U S E E N
ab      10.9.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Lichthof 1+2, EG
                    Soun-Gui Kim: „Lazy Clouds“
bis     11.9.   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Göttinnen des Jugendstils“ – Große
                    Sonderausstellung
bis     11.9.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    Große Landesausstellung 2021:
                    „Neobiota – Natur im Wandel“
bis     11.9.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Laura Gaiser: „Frucht Fleisch“ – Kunst-
                    preis der Werner-Stober-Stiftung 2021
bis     11.9.   Staatliche Hochschule für Gestaltung,
                    Lorenzstraße 15
                    „Munitionsfabrik“ – Ausstellung zur Ge-
                    schichte eines ungeheuren Raums
bis     18.9.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Glanzlichter 2022“
                    – Naturfoto-Ausstellung

n Eleanor McEvoy  In ihrer Heimat
Irland längst ein Star, begeistert
Eleanor McEvoy seit Jahren auch das
deutsche Publikum. Die Irin beherrscht
mehrere Instrumente (Geige, Gitarre,
Piano) aus dem Effeff und ihre Stimme
prägt sich vom ersten Ton an ein.
Darüber hinaus ist Eleanor McEvoy
eine begnadete Songwriterin, deren
Fähigkeiten auf diesem Gebiet zahl-
reiche Musiker*innen nutzen. Ihre
Texte gehen zuerst unter die Haut und
von dort direkt in Herz und Seele.
Lange ist es her, seit sie den Song
„Only A Woman’s Heart“, einen der
bekanntesten und erfolgreichsten in
der jüngeren irischen Musik-Ge-
schichte, geschrieben hat. Damals war
sie noch Mitglied in der „Mary Black
Band“. Der Song führte letztlich zu
dem Album „A Woman’s Heart“, dem
meistverkauften in der irischen Chart-
Geschichte. Es würde jedoch viel zu
kurz greifen, Eleanor McEvoy nur auf
diesen Song und den damit verbunde-
nen Erfolg zu reduzieren. Viel mehr
Lieder hat die Mulitinstrumentalistin
seither geschrieben und auf mittler-
weile 15 Alben veröffentlicht – zeit-
genössische Folksongs im besten
Sinne.
Eleanor McEvoy packt Themen an, die
mit unserem Alltag, unseren Sehnsüch-
ten, Ängsten, Problemen und Pro-
blemchen (dies dann meist auf
humorvolle Weise) zu tun haben. Sie
vermag es, ihre Zuhörerschaft in ein
Wechselbad der Gefühle zu tauchen.
Diese Wechselbäder werden aber
nicht nur durch die Songtexte aus-
gelöst, sondern auch durch deren mu-
sikalische Interpretation. Dabei
bedient sich die Irin mehrerer Stilrich-
tungen, weshalb es auch nur die halbe
Wahrheit ist, Eleanor McEvoy als Irish
Folk Singer zu bezeichnen. In diesem
Genre liegen zwar ihre Wurzeln, je-
doch ist sie musikalisch insgesamt we-
sentlich breiter aufgestellt. Schließlich
war die studierte Musikwissenschaftle-
rin auch einige Jahre Violinistin beim
irischen Nationalorchester.
Eleanor McEvoy ist stets neugierig ge-
blieben und immer auf der Suche
nach neuen, außergewöhnlichen Pro-
jekten. Wie beispielsweise dem „Tho-
mas Moore-Projekt“, einer Hommage
an den bekannten irischen Dichter,
Schriftsteller, Übersetzer und Balladen-
Sänger, der im 18. und 19. Jahrhun-
dert lebte. Eleanor hat etliche seiner
Lieder neu arrangiert und aus dem
Material ein Album gemacht.
Ihr jüngstes Projekt heißt „Better Nor-
mal“, eine Skiffle Music Show, und
wurde, mit nahezu zwanzig Künstlern
auf der Bühne, erst vor kurzem in
Dublin uraufgeführt.
(Foto: Shane McCarthy)
Karten an den bekannten Vorverkaufs-
stellen von CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice
(07 21) 23 000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de
Am Samstag 22. Oktober 20 Uhr im
Schalander der Brauerei Hoepfner.

http://foerderkreis-kultur.de
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Vo r s c h a u
O k t o b e r
2 0 2 2

Samstag, 1. Oktober  10 Uhr
28. Turmberglauf

Durlach

Samstag, 1. Oktober  18 Uhr
Freshtorge
Konzerthaus

Sonntag, 2. Oktober  17 Uhr
KIT Konzertchor und

KIT Philharmonie
Werke von Brahms
KIT, Audimax

Donnerstag, 6. Okt.  17.30 Uhr
„Feuerwehrmann Sam“

Konzerthaus

Samstag, 8. Oktober  20 Uhr
Gerd Dudenhöffer

„Déjà Vu 2“
Konzerthaus

8. und 9. Oktober
Karlsruher Stadtfest

Mit verkaufsoffenem Sonntag
Innenstadt Karlsruhe

Donnerstag, 13. Okt.  20 Uhr
Jürgen von der Lippe

Konzerthaus

Samstag, 15. Oktober
Horizon Karlsruhe

Messe für Studien- und
Berufsorientierung
Schwarzwaldhalle

Mittwoch, 19. Okt.  19.30 Uhr
„Sister Soul“

Soul- und Gospelmusical
Konzerthaus

Mittwoch, 19. Oktober  20 Uhr
Bülent Ceylan
„Luschtobjekt“

Bruchsal, Bürgerzentrum

21. und 22. Oktober  20 Uhr
Sasha

„This is my Time“-Tour
Konzerthaus

Montag, 24. Oktober  20 Uhr
„Doppelpass On Tour“

Fantalk
Badnerlandhalle

Mittwoch, 26. Oktober  20 Uhr
„Rock the Circus – Musk für die

Augen“
Zirkus und Rock
Konzerthaus

29. Oktober bis 6. November
Offerta 2022

Einkaufs- und Erlebnismesse
Messe Karlsruhe

Sonntag, 30. Oktober  20 Uhr
„Aida“ – Concert for Ukraine

Konzerthaus

Montag, 31. Oktober  19.30 Uhr
The Beat Box

„The Beatles live again“
Konzerthaus

T H E A T E R
Badisch Bühn
Durmersheimer Straße 6, Tel. 07 21 / 55 25 00
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, Tel. 07 21 / 93 33 33
Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2, Tel. 0 72 21 / 3013-101
Insel Karlstraße 49 b
Jakobus-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 85 42 45
Kammertheater Herrenstr. 30/32, Tel. 07 21 / 2 31 11
Kleine Bühne Ettlingen Ettlingen Schleinkofer/Ecke
Goethestraße, Tel. 07243/527828
Marotte Figurentheater
Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 15 55
Orgelfabrik
Amthausstraße 17-19, Tel. 07 21 / 4 76 27 16
Sandkorn-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 89 84
„Die Käuze“
Königsberger Straße 9, Tel. 07 21 / 68 42 07
Theater „Die Spur“
Jubez, Am Kronenplatz 1, Tel. 07 21 / 86 55 44

M U S E E N
Badischer Kunstverein
Waldstraße 3, Tel. Tel. 07 21 / 2 82 26
Badisches Landesmuseum
Schloss, Tel. 07 21 / 926-6514
Museum beim Markt
Karl-Friedrich-Straße 6, Tel. 0721/926-6578
Museum in der Majolika
Ahaweg 6, Tel. 0721/926-6583
Museum Ettlingen
Schloss Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 10 12 73
Museum für Neue Kunst
Lorenzstraße 9, Tel. 07 21 / 8100-1300
Pfinzgaumuseum
Pfinztalstraße 9, Tel. 07 21 / 133-4217
Rechtshistorisches Museum
Herrenstraße 45 a, Tel. 07 21 / 2 93 53
Staatliche Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 2-6, Tel. 07 21 / 926-3370
Staatliches Museum für Naturkunde
Erbprinzenstraße 13, Tel. 07 21 / 175-2111
Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstraße 27, Tel. 07 21 / 133-4444
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais
Karlstraße 10, Tel. 07 21 / 133-4234
ZKM Lorenzstraße 19, Tel. 07 21 / 8100-0K

M U S I C C L U B S
Agostea Rüppurrer Straße 1, Tel. 07 21 / 3 54 92 58
Birdland 59 Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Carambolage Kaiserstraße 21
Die Stadtmitte Baumeisterstraße 3
Gotec Gablonzer Straße 11
Jazz Club Ettlingen Bird Land 59, Ettlingen, Pforzhei-
mer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Jazz Club Karlsruhe Schlachthof, Durlacher Allee 64
Unterhaus Kaiserpassage 6
Substage Alter Schlachthof 19, Tel. 07 21 / 7 83 11 50
Schlachthof Durlacher Allee 64

K U L T U R Z E N T R E N
Centre Culturel Franco-Allemand
Kaiserstraße 160-162
Internationales Begegnungszentrum
Café Globus, Kaiserallee 12 d
Jubez Durlacher Allee 64, Tel. 07 21 / 93 51 93
Künstlerhaus Am Künstlerhaus 47
Literarische Gesellschaft
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
Menschenrechtszentrum Durlacher Allee 66
Musentempel Hardtstraße 37 a
Tempel/Scenario-Halle
Hardtstraße 37 a, Tel. 07 21 / 55 41 74
Tollhaus Alter Schlachthof 35, Tel. 07 21 / 96 40 50

S Ä L E / H A L L E N
Albert-Schweitzer-Saal Reinhold-Frank-Straße 48 a
Badnerlandhalle Rubensstraße 21
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13

Festsaal des Studentenhauses Adenauerring 7
Gemeindesaal der Lutherpfarrei Durlacher Allee 23
Hoepfner Schalander Haid-und-Neu-Straße 18
Joseph-Keilberth-Saal Erlenweg 2
Kolpinghaus Karlstraße 115
Kongress- und Ausstellungs GmbH
Tel. 07 21 / 3720-0
Ordensteinsaal Kaiserallee 11
Stephansaal Ständehausstraße 4
Walhalla Augartenstraße 27
Ziegler-Saal Baumeisterstraße 18

S P O R T S T Ä T T E N
Eichelgartenhalle Rosenweg 2
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Oberwaldbad Erlenweg 2
PSK Karlsruhe Ettlinger Allee 9, Tel. 0721/887444
Sport- und Schwimmclub Karlsruhe
Am Sportpark 5, Tel. 07 21 / 9 67 22-0

Ä M T E R / B E H Ö R D E N / E I N R I C H T U N G E N
Amerikanische Bibliothek Kanalweg 52
Anne-Frank-Haus Moltkestraße 20
Badisches Konservatorium
Ordensteinsaal, Kaiserallee 11
Badische Landesbibliothek
Erbprinzenstraße 15, Tel. 07 21 / 175-2262
DGB-Haus Ettlinger Straße 3 a
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gartenstraße 29 a
Generallandesarchiv Nördliche Hildapromenade 2
Landesmedienzentrum Moltkestraße 64
Landgericht Hans-Thoma-Straße 7
Landratsamt Beiertheimer Allee 2
Staatliche Akademie der Bildenden Künste
Reinhold-Frank-Straße 67
Staatliche Hochschule für Musik
Schloss Gottesaue, Tel. 07 21 / 6629-253
Stadtarchiv Markgrafenstraße 29
Stadtbibliothek Ständehausstraße 2
Stadtbibliothek Ettlingen Obere Zwingergasse 12
Volkshochschule Kaiserallee 12 e
Volkshochschule Ettlingen Pforzheimer Straße 14 a

K I R C H E N
Christkönigkirche Tulpenstraße 1 a
Christus-Kathedrale/Missionswerk Karlsruhe
Keßlerstraße 2-12, Telefon 07 21 / 9 52 30-0
Christuskirche Riefstahlstraße 2
Evangelische Stadtkirche Marktplatz
Jakobuskirche Sengestraße 7
Kleine Kirche Kaiserstraße 131
Lukaskirche Hagenstraße 1
Lutherkirche Durlacher Allee 23
Stadtkirche Durlach Pfinztalstraße 31
St. Stephan Erbprinzenstraße

S O N S T I G E
Akropolis Baumeisterstraße 18
A & S Bücherland Rintheimer Straße 19
Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38-40, Tel. 07 21 / 144-700
Brauhaus „Kühler Krug“ Wilhelm-Baur-Straße 3
Buddhistisches Zentrum Gartenstraße 52
Die Naturfreunde Tel. 07 21 / 56 31 80
Förderkreis Kultur Karlsruhe Tel. 07 21 / 3 84 87 72
Fünf Kanalweg 52
GEDOK Künstlerinnenforum Markgrafenstraße 14
Gewerbehof Steinstraße 23
Info-Center am Hauptfriedhof Haid-und-Neu-Str. 33
KSC-Clubhaus Adenauerring 17
Künstlernetzwerk-SW e.V.
Augustastraße 3, Tel. 07 21 / 81 79 29
Kuni’s NANU Rheinbergstraße 21 a
Majolika Manufaktur Ahaweg 6-8
Max-Planck-Gymnasium Krokusweg 49
Meditationszentrum Dessauer Straße 1 a
Naturschutzzentrum
Hermann-Schneider-Allee 47, Tel. 07 21 / 950-470
Roncalli-Forum Karlstraße 115
Schupi Durmersheimer Straße 6
Vogel Haus Bräu Ettlingen Rheinstraße 4
Waldorfschule Königsberger Straße 35 a
Walhalla Augartenstraße 27

VERANSTALTER/VERANSTALTUNGSORTE
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Das Warten auf die Rückkehr hat ein Ende

Karlsruher Theaternacht
Neun Karlsruher Theater kehren endlich zurück zu dem beliebten
Schnupper-Format und zeigen am 10. September, was sie in der
neuen Spielzeit zu bieten haben. Die Spiellaune ist groß, das Pro-
gramm vielfältig und der Plan so einfach wie genial: Von 17 bis
24 Uhr spielt jedes Theater stündlich einen 20-minütigen Aus-
schnitt der aktuellsten Stücke. Die Besucher haben dabei die
Möglichkeit, sich das Abendprogramm selbst zusammenstellen
und frei auszuwählen, welche Theater sie wann besuchen möch-
ten. Im Preis des Eintrittsbuttons ist der Einlass in alle teilneh-
menden Theater und die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs
der KVV sowie dem eigens eingerichteten Bus Shuttle, der zwi-
schen den weiter außerhalb gelegenen Theater verkehrt, für den
Tag der Veranstaltung inbegriffen.
Diese Theater stellen sich und ihr Programm dem Karlsruher
Publikum vor: Als erstes öffnet das Junge Staatstheater seine
Pforten und bietet – je nach Uhrzeit – einen breit gefächerten Ein-
blick, denn gleich drei Stücke stehen hier auf dem Programm:
„Der Räuber Hotzenplotz“, „Peter Pan“ und „Hunting Down Male
Gaze“ verzaubern das Publikum von klein bis groß. Um den klei-
nen Konfirmanden Fritz und dessen große konfliktreiche Ver-
wandtschaft dreht sich das Stück „Schweig, Bub!“, das in der
Waldstadt durch das Theater Die Käuze aufgeführt wird. Wem es
nach dem Autor Lutz Hübner zu Mute ist, der ist im Theaterhaus
am Mühlburger Tor richtig, denn gleich zwei Theater widmen sich
seinen Werken. Gemeinsam mit Sarah Nemitz schrieb er „Furor“.
Das Sandkorn zeigt dieses hochaktuelle Stück, in dem Politik auf
echtes Leben, Ernst auf Lachhaftes und Arm auf Reich trifft.
Ebenfalls aus der Feder von Lutz Hübner ist „Gretchen 89ff“. Eine
Hommage an das Theater, in der die unterschiedlichsten Kli-

schees des Betriebs mit all ihren liebevollen Macken im Jakobus-
Theater zum Leben erweckt werden. Und auch das Marotte-
Figurentheater befindet sich im Theaterhaus. „Der Bär auf dem
Försterball“ heißt das dortige Stück und der Titel hält, was er ver-
spricht: Ein Bär gerät als Förster verkleidet auf einen Jäger- und
Försterball und alle halten ihn für den Oberförster. Wer sich jetzt
denkt „Oins nach em annere“, der ist in der Badisch Bühn genau
richtig. Das gleichnamige Lustspiel hält im trostlosen Leben vom
sitzengelassenen Metzger Herbi einiges an Situationskomik bereit
und bringt das Publikum in feinster badischer Mundart zum La-
chen. Als letzter seiner Art, versucht der türkische Geschichten-
erzähler Mahmut in „Die heimatlose Wahrheit“ nach seiner Flucht
sein Glück in Deutschland. Durch Zufall berühmt wird ihm letzten
Endes doch die Wahrheit im Tiyatro Dialog zum Verhängnis.
Ebenfalls berühmt geht es im K2 – Kammertheater weiter. In
„Songs for Nobodies“ erweckt Susanne Eisenkolb in einem mu-
sikalischen Monolog weibliche Weltstars und die Nobodies, denen
sie begegnen, zum Leben. Der letzte Vorhang der Theaternacht
schließt sich auf der Bühne der Unitheater. Auch sie warten mit
drei unterschiedlichen Inszenierungen auf. Vom Klassiker „Arsen
und Spitzenhäubchen“ über selbstgeschriebene Sketche bis hin
zu „King Agrimenes and the Unknown Warrior“ dürfte auf dem
Uni-Campus bei den Triater-Projekten für jeden was dabei sein.
Die Eintrittsbuttons sind bei allen teilnehmenden Theatern und
Vorverkaufsstellen erhältlich. Preis im Vorverkauf: 12 Euro, ermä-
ßigt 8 Euro, Preis an den Theaterabendkassen: 14 Euro, ermäßigt
9 Euro.

Weitere Informationen unter www.karlsruher-theaernacht.de
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Die Welt der Folklore wieder vereint in Karlsruhe

Internationales Tanz-
und Folklorefestival

Die Folkloria Karlsruhe lässt farbenprächtige Folklore und ein tie-
fes Wir-Gefühl auf dem Friedrichsplatz und im Nymphengarten
lebendig werden.

Nachdem das Tanz- und Folklorefestival pandemiebedingt zwei
Jahre nicht in gewohnter Form stattfinden konnte, freut sich der
Kulturverein wirkstatt e.V. in Kooperation mit der Stadt Karlsruhe,
die Welt der Folklore endlich wieder nach Karlsruhe einzuladen.
Vom 10. September bis 11. September heißt es tanzen, staunen
und genießen bei einem facettenreichen Programm mit unter-
schiedlichsten Folklore-Wurzeln auf stimmungsvoll beleuchteten
Tanz-, Musik- und Erlebnisflächen.

Farbenprächtige Folklore und ein lebendiges Heimatgefühl,
das sind die Kennzeichen des internationalen Folklorefestivals
„Folkloria Karlsruhe“. 20 Tanz- und Folkloregruppen aus Europa
heißt das Festival 2022 in Karlsruhe willkommen, darunter Grup-
pen aus Frankreich, Italien, Albanien, Serbien und Rumänien.
Ganz besonders freut sich der Kulturverein wirkstatt e.V., die
Tanz- und Folkloregruppe „Gorytsvit“ aus der Ukraine nach Karls-
ruhe einladen zu dürfen. 28 junge Frauen und Männer, die seit
ihrer Kindheit in der Ukraine gemeinsam tanzen und musizieren,
sind den Belastungen des Kriegs ausgesetzt. Umso wichtiger ist
es, den jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre Kultur

lebendig zu halten und Freundschaften über die Grenzen hinaus
zu suchen und zu pflegen. Die Folkloria Karlsruhe 2022 möchte
dazu einen Teil beitragen und Brücken bauen. 

Die Besucherinnen und Besucher der Folkloria schätzen die inter-
nationale Vielfalt und auch die Möglichkeit, aktiv am Festivalge-
schehen teilzunehmen. Ein Geheimtip für Fans der Balkanklänge
und alle, die reinschnuppern möchten, ist das Folkloria Warm-Up
mit dem Tanzhaus XXL bereits schon am Freitagabend ab 18 Uhr
im Nymphengarten. Nach der offiziellen Eröffnung am Samstag
erstreckt sich das Festival gefüllt mit temperamentvollen Rhyth-
men und leidenschaftlichen Klängen über das ganze Wochen -
ende. So gleicht die Folkloria auch in diesem Jahr wieder einer
kulturellen Entdeckungsreise durch Europa und die Gastländer.
Die Folkloregruppen bringen ein wesentliches Stück ihrer Heimat
nach Karlsruhe, um die Besucher daran teilhaben zu lassen. Und
so ist die Folkloria nicht nur Tanz und Unterhaltung, sondern auch
eine Plattform für einen gelungenen interkulturellen Austausch.

Ausführliche Informationen zum Programm findet man online
unter www.folkloria.de oder im vollständigen Festivalprogramm,
das ab Anfang August in ganz Karlsruhe an üblichen Anlaufstellen
wie im Rathaus, der Stadtinformation und in kulturellen Einrich-
tungen ausliegen wird
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Die Klosterroute verbindet den geheimnisvollen Schwarzwald mit geschichts -

trächtigen Klöstern: Vom UNESCO-Weltkulturerbe Kloster Maulbronn führt die

Strecke zunächst durch Kraichgau-Stromberg, das Land der 1000 Hügel, und

dann durch den Nordschwarzwald, vorbei an Kloster Hirsau und Wildberg, bis

zum Ziel, dem Kloster Alpirsbach. Ob auf dem Sattel oder zu Fuß: Die rund

150 Kilometer lange Route bietet ein eindrucksvolles Schwarzwald-Erlebnis. 
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Auf der Klosterroute von Maulbronn
nach Alpirsbach
Die Klosterroute Nordschwarzwald verbindet
gleich vier eindrucksvolle mittelalterliche
Klos teranlagen im westlichen Baden-Würt-
temberg, drei davon betreuen die Staatlichen
Schlösser und Gärten Baden-Württemberg:

das UNESCO-Weltkulturerbe Kloster Maul-
bronn (Bild rechts oben) sowie die Klöster
Hirsau (Bild links oben), Wildberg und Alpirs-
bach (Bild rechts unten). Vom hügeligen
Kraichgau-Stromberg über das bergige Vor-
land bis zu den ersten Gebirgsgipfeln des
nördlichen und mittleren Schwarzwaldes

Kloster Maulbronn, Kloster Hirsau, Kloster Alpirsbach
zu Fuß oder mit dem Fahrrad erleben

Klosterroute – besonderes
Schwarzwald-Erlebnis

führt die Tour durch abwechslungsreiche
Landschaften – und verspricht neben Abküh-
lung in den mittelalterlichen Monumenten viel
Kulturgeschichte und imposante Ausblicke.
Erleben kann man die Klosterroute individuell
und im eigenen Tempo – auf einer dreitägi-
gen Tour mit dem Rad, einer mehrtägigen
Wanderung oder in einzelnen Abschnitten.
Alle vier Klöster sind auch mit öffentlichen
Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Ihre gastro-
nomischen Angebote laden zur Stärkung und
Erholung ein. Für alle, die ihren Rad- oder
Wanderurlaub gerne pauschal buchen, bietet
die Touristeninformation Calw Reisepakete
zur Klosterroute Nordschwarzwald an. Eine
Broschüre mit ausführlichen Informationen



SEPTEMBER 22 | Treffpunkt | 29

und Tipps zur individuellen Reiseplanung gibt
es auf der Website der Staatlichen Schlösser
und Gärten Baden-Württemberg. 

Vier Highlights auf der Klosterroute
Idealer Startpunkt für die Klosterroute Nord-
schwarzwald ist Maulbronn. Es gilt als die am
vollständigsten erhaltene Klosteranlage des
Mittelalters nördlich der Alpen. Mehrmals
täglich folgen Rundgänge den Spuren der
Zis terzienser im UNESCO-Weltkulturerbe.
Weiter südlich, zwischen dicht bewaldeten
Schwarzwaldhöhen im Nagoldtal, liegt die
Klosterruine Hirsau, einst eine bedeutende
Benediktinerabtei. Folgt man dem Tal der Na-
gold weiter, trifft man auf eine weitere
Schwarzwaldschönheit: das Dominikanerin-
nenkloster Maria Reuthin Wildberg. Nach
rund 150 Kilometern endet die Klosterroute
in Alpirsbach im Kinzigtal. Bereits von Wei-
tem sichtbar ist das letzte Highlight der Tour:
Kloster Alpirsbach, eine monumentale Klos -
teranlage aus dem 11. Jahrhundert. Bekannt
ist die Klosterstadt aber auch für ihre traditi-
onsreiche Brauerei und das Brauereimu-
seum. 

Mit dem Fahrrad oder zu Fuß
von Kloster zu Kloster
Mit dem Fahrrad führt die 146 Kilometer
lange Klosterroute in drei Etappen von Maul-
bronn über Hirsau nach Alpirsbach. Dabei
folgt sie größtenteils vorhandenen Routen

durch romantische Flusstäler. Trotz einiger
Kilometer und Höhenmeter müssen sich Pe-
delecfahrerinnen und -fahrer keine Sorgen
machen: Auf der Klosterroute gibt es einige
Ladestationen. Die eigenen „Akkus“ aufladen
– das geht auch bei einer mehrtägigen Wan-
derung. Auf idyllischen Wanderwegen führt

die 151 Kilometer lange Strecke in acht
Etappen von Maulbronn nach Alpirsbach. Ob
mit dem Rad oder zu Fuß: Immer wieder bie-
tet die Klosterroute imposante Aussichten –
über die Höhenzüge des Schwarzwalds, bis
zur Schwäbischen Alb und bei klarem Wetter
bis zu den Alpen.



Die Oberrhein Messe öffnet vom 24. September bis 3. Oktober wieder ihre Tore.

Nach zwei Jahren Corona bedingter Pause lädt eines der größten Schaufenster

der Region wieder zum Messebummel. Erfreulicherweise dauert die Messe sogar

einen Tag länger, da der 3. Oktober auf einen Montag fällt, wurde sie erneut auf

zehn Tage ausgedehnt. Die Besucher erwartet ein buntes Rahmenprogramm, eine

facettenreiche Einkaufswelt und eine Erlebnislandschaft, die für alle etwas bereithält.

Die Freude über die erneute Auflage der Tra-
ditionsmesse ist bei der Messe Offenburg,
bei allen Ausstellern und Besuchern groß. Für
einen fetzigen Auftakt werden die „Dorf -
rocker“ sorgen. Das Eröffnungskonzert ist
im Messeticket bereits enthalten. Die Brüder
Tobias, Markus und Philip rocken am 24.
September ab 11 Uhr die Festhalle 4. Die
Band gilt als ein Vorreiter der neuen deut-
schen Volksmusik indem sie traditionelle
Werte wie Heimat mit modernen Beats ver-
eint. 

Während aller Messetage ist für gute Unter-
haltung gesorgt. Musikvereine, Kapellen und
Bands aus der Region spielen auf und sorgen

in Festhalle 4 für gute Laune. Traditionell wer-
den Modetrends für Herbst/Winter präsen-
tiert. Sabine Späth von der Agentur TOP S
wird hier mit ihren Models in der Messehalle
2 und im Herbstzauber das aktuellste von
den Laufstegen dieser Welt neu interpretie-
ren. Einen festen Platz im Programm hat der
Kunsthandwerkermarkt, neu im Foyer zwi-
schen der Ortenauhalle und der Baden-Arena
mitten im Messegeschehen. Im Foyer der
Oberrheinhalle hat „Kosmos Schwarzwald“
seinen Platz. Rund 30 Künstlerinnen und
Künstler aus der Region zeigen hier ihre
Werke. Es ist über die Jahre gelungen, eine
neues Schwarzwaldbild zu zeichnen, das
sich modern, zeitnah und dennoch verwur-

Nach zwei Jahren Pause freuen sich alle auf
das reichbestückte Schaufenster der Region

Oberrhein Messe
lockt wieder zum
Einkaufsbummel

zelt den Besuchern offenbart. Die Halle 3
wird zur Tierhalle mit Streichelzoo, nebenan
gibt es im reich bestückten Bauernmarkt
Leckereien aus der Region zu kaufen.

Vortragsforen zu Bauen und Energie, eine rei-
che Auswahl an Erzeugnissen für Wohnen
und Haushalt, Mode und Beauty, Gesundheit
und Lifestyle ergänzen das Angebot in den
einzelnen Messehallen. Und über allem steht
und dreht sich das Riesenrad auf dem Frei-
gelände und signalisiert schon von weitem,
dass in Offenburg wieder „Herbstmesse“ ist.

Stabil bleiben die Eintrittspreise. Die Tages-
karte kostet im Vorverkauf fünf Euro, an der
Tageskasse sechs Euro. Die Familienkarte
ist für 13 Euro sowohl im Vorverkauf als auch
an der Tageskasse erhältlich und schließt

den Eintritt für zwei Erwachsene und bis zu
drei Kindern ein. Inklusiv im Eintrittspreis ist
wieder der Shuttle-Bus vom Bahnhof bezie-
hungsweise dem Park and Ride-Parkplatz am
Flugplatz. Der Vorverkauf beginnt in Kürze.
Bereits erworbene Tickets für die Oberrhein
Messe 2020 und 2021 behalten ihre Gültig-
keit.

Weitere Informationen gibt es unter
www.oberrhein-messe.de. Für Fragen steht
das Team der Messe Offenburg unter
fritz@messe-offenburg.de oder der Telefon-
nummer  (0781) 9226-219 zur Verfügung.
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https://www.oberrhein-messe.de
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Ein leckerer Frühstücksbrei erleichtert den
Wechsel zu vitalstoffreicher Kost

Gute Ernährung
fängt morgens an
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Zwischen Gesundheit und Ernährung gibt es einen engen Zusammenhang. Das

wurde von Ernährungswissenschaftlern seit Langem nachgewiesen. Jüngste

Untersuchungsergebnisse lassen nun aufhorchen. Denn ein norwegisches For-

scherteam konnte in einer kürzlich veröffentlichten Untersuchung nachwei-

sen, dass gesunde Kost die Lebenserwartung deutlich steigern kann – und

zwar um bis zu 13 Jahre. Je früher darauf geachtet wird, was auf den Teller

kommt, desto besser. Allerdings zeigte sich, dass selbst im fortgeschrittenen

Alter über 60 oder 80 Jahre die Umstellung auf eine mehrheitlich pflanzen-

basierte Ernährung lebensverlängernd ist. Das bedeutet: Es ist nie zu spät,

auf stark verarbeitete Lebensmittel, rotes Fleisch und Zucker zu verzichten

und stattdessen mehr Gemüse, Vollkornprodukte und Nüsse zu verzehren.

Mit Nüssen und Obst verfeinert wird der
Frühstücksbrei zur Power-Bowl.

Mit Hirse-Buchweizen-Brei
fit durch den Tag
Für die erste Ernährungsumstellung bietet
sich das Frühstück an, weil es als wichtigste
Mahlzeit des Tages gilt. Wer schon morgens
seinen Organismus mit hochwertigen Kohlen-
hydraten und basischen Vitalstoffen ver-
sorgt, ist früh fit und lange leistungsfähig.
Eine vollwertige Alternative zu deftigem
Wurstbrot, süßen Croissants oder zuckerhal-
tigen Cornflakes kann ein glutenfreier Hirse-
Buchweizen-Brei wie „Morgenstund'“ sein,
der in Bioläden erhältlich ist. Das kalorien-

arme Porridge für die ganze Familie wird ent-
weder als Brei gekocht oder einfach mit
heißem Wasser zubereitet. Es kann mit
Früchten, Nüssen, Hafer- oder Mandeldrink
sowie Gewürzen wie Zimt verfeinert werden.
Aufgrund seiner hohen Nährstoffdichte hält
es auch Kinder lange satt. 

Viele Varianten für ein
abwechslungsreiches Power-Frühstück
Wer morgens noch nicht so viel Hunger hat,
kann die vitalstoffreiche Mischung als Mun-
termacher-Smoothie trinken oder frisch zu-

bereitet zur Arbeit, ins Büro, in die Schule
oder den Kindergarten mitnehmen. Abwechs-
lung ist garantiert. Online im Internet unter
www.p-jentschura.com stehen zahlreiche Re-
zepte zum Download bereit. Die leckeren
Frühstücksvarianten reichen von Power-
Bowls über Kokos-Crumble bis zu Waffeln
und Apfel-Zimt-Küchlein. Mit dem basenüber-
schüssigen Frühstück wird der Organismus
zum Start in den Tag mit wichtigen Mineral-
stoffen wie Magnesium, Zink und Vitamin B1
versorgt. Sie können einen wichtigen Beitrag
zur Funktion von Muskeln und Nerven leisten
und für einen reibungslosen Energie-Stoff-
wechsel sowie einen ausgeglichenen Säure-
Basen-Haushalt sorgen. Zudem können das
Immunsystem gestärkt und Müdigkeit verrin-
gert werden.

Dieser „Morgenstund-Muntermacher“-
Smoothie ist nur eines von vielen
leckeren Rezepten.
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Die passende Grundausstattung für eigene
Cocktailkreationen

Genuss
frisch gemixt
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Die Aromen der Tropen, sommerliche Genüsse und ausgelassene Ferien-

stimmung: Mit einem farbenfrohen Cocktail, serviert in einem schönen

Glas mit Fruchtdekoration, verbinden sich viele Erinnerungen an Reise-

und Genussmomente. Da Selbermachen in der heimischen Küche im Trend

liegt, bietet es sich an, auch bei der Getränkeauswahl Neues auszuprobie-

ren. Eigene Cocktailkreationen zu mixen, ist einfacher als gedacht und

sorgt bei einem romantischen Abend zu zweit oder in fröhlicher Runde mit

Freunden für das gewisse Extra. Nur eine Grundausstattung ist dabei nötig.

Hobby-Barmixer brauchen nur ein paar
Dinge als Grundausstattung, um mit
dem Shaken starten zu können.

Die Basis für hochwertigen Genuss
Der Einstieg in den Cocktailgenuss ist mit
überschaubaren Kosten und nur einigen
grundlegenden Accessoires für die private
Bar verbunden. Grundvoraussetzung zum
Shaken mit Schwung ist ein sogenannter
Boston-Shaker – auch ein Barsieb und ein
kleiner Messbecher, bekannt als „Jigger“, für
das Abmessen der flüssigen Zutaten dürfen
nicht fehlen. Wer zum Beispiel gerne einen
Caipirinha genießt oder für andere Rezeptu-
ren Limetten und weitere Früchte zerdrücken
will, braucht noch einen Stößel dazu. Ein Bar-
löffel zum Umrühren sowie vor allem elegan -
te Gläser runden die Ausstattung ab. Genau
hinschauen sollten Hobbybarmixer bei den
Zutaten, empfiehlt Angelika Wiesgen-Pick,
Geschäftsführerin des Bundesverbandes der
Deutschen Spirituosen-Industrie und -Impor-
teure e.V. (BSI): „Dabei sollte man auf hoch-
wertige Produkte von den Säften über Früch te
bis zu den Spirituosen setzen. Schließlich 
bestimmen sie in ihrem Zusammenspiel die
Aromatik und Qualität der Cocktails.“ 

Rezepttipps für Cocktailklassiker
Dabei reicht bereits eine Grundauswahl hoch-
wertiger Tropfen wie Rum, Wodka, Gin und
Tequila aus, um eine Vielzahl an Cocktails
mixen zu können – für genussvolle Abwechs-
lung ist somit gesorgt. Viele Tipps dazu, Hin-
tergrundwissen um die Herkunft und Herstel-
ler verschiedenster Spirituosen und Wissen
für angehende Hobbybarmixer sind etwa
unter www.spirituosen-verband.de zu finden.
Ein echter Klassiker ist eine Pina Colada:
Dazu vier cl Rum, vier cl Kokosnusssirup und
zwölf cl Ananassaft im Shaker mit Eiswürfeln
mischen, in ein Glas abseihen und nach Be-
lieben dekorieren. Für ein genussvolles Din-
ner mit Freunden bietet sich vorab ein Cos-
mopolitan an: Dazu vier cl Wodka, anderthalb
cl Triple Sec (Orangenlikör), anderthalb cl Li-
mettensaft und drei cl Cranberrysaft im Sha-
ker mit Eis schütteln und „straight up!“ ohne
Eis in ein gekühltes Cocktailglas abseihen.
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Von Panzanella bis Tortellini-Salat: Leckere
Salatideen mit aromatischen Tomaten

So schmeckt
Italien

Urlaubslaune auf
dem Teller:

Tortellini-Salat

Zutaten für zwei bis vier Personen:
500 g Tortellini
2 EL Oro d’Italia Pesto Rosso
150 g Kirschtomaten
80 g Walnüsse
100 g Rucola

Zubereitung:
Für den Tortellini-Salat zunächst die Tor-
tellini nach Packungsanweisung in Salz-
wasser kochen. Wenn sie an der
Oberfläche schwimmen, sind sie fertig.
Die Walnüsse in einer Pfanne ohne Öl
anrös ten. Dann den Rucola waschen und
in mundgerechte Stücke schneiden. Die
Kirschtomaten ebenfalls waschen und hal-
bieren. Anschließend alle Zutaten zusam-
men mit dem Pesto vermengen – und
fertig ist der Tortellini-Salat! Am besten
schmeckt er, wenn man ihn ein paar Stun-
den oder über Nacht ziehen lässt. Buon
Appetito !
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Die Cucina italiana ist gefragt und gehört nicht umsonst zu den beliebtes -

ten Küchen der Welt. Ob Insalata Caprese, Bruschetta, Pizza Napoli oder

Penne all’arrabbiata: Oft sind es gerade die einfachen Gerichte, die für be-

sondere Genussmomente sorgen. Umso wichtiger aber ist die Qualität der

Zutaten. Hochwertiges, kalt gepresstes Olivenöl, frische Kräuter und vor

allem sonnengereifte, aromatische Tomaten spielen dabei eine große Rolle.

Sonnengereifte Tomaten
aus der Region Parma
Kaum ein italienisches Rezept kommt ohne
das „rote Gold“ aus. Besonders aromatisch
und intensiv schmecken die sonnengereiften
Tomaten aus der norditalienischen Region
Parma wie in den Produkten von Oro di
Parma. Sie werden dort angebaut, reifen

unter italienischer Sonne und werden direkt
nach der Ernte schonend vor Ort verarbeitet
und auf nachhaltigem Transportweg nach
Deutschland gebracht. Das Unternehmen
bietet ein breites Sortiment an verarbeiteten
Tomaten und original italienischen Produk-
ten. So finden Hobbyköche für jedes Gericht
die passende Zutat. Unter der Adresse

www.orodiparma.de gibt es Küchengeheim-
nisse rund um die Tomate sowie köstliche Re-
zepte zum Herunterladen – auch für Salat-
fans. Perfekt für jedes Buffet oder Grillfest
ist beispielsweise Panzanella – ein italieni-
scher Brotsalat mit Pinienkernen und Basili-
kum – sowie ein Fusilli-Salat mit Kirschtoma-
ten, Parmesan und Möhrengrün-Dressing.
Schnell gezaubert ist auch ein grüner Salat
mit Pesto Verde-Dressing – oder dieser Tor-
tellini-Salat mit Tomaten und Rucola.

Panzanella – ein italienischer Brotsalat
mit Pinienkernen und Basilikum, ist per-
fekt für jedes Buffet oder Grillfest.
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Lecker und schnell aus der Herbstküche:
Rösti mit Dip

Kartoffel mag
Kürbis

Rezepttipp:
Kartoffel-Kür-
bis-Rösti mit

Paprika-
Schmand-Dip

Zutaten für zwei bis drei Personen:
2 x 300 g Kartoffel-Kürbis-Rösti
von Pahmeyer
250 g Schmand
1 TL Paprika Edelsüß
1/2 Knoblauchzehe
Salz und Pfeffer zum Abschmecken
gelbe Paprikawürfel und rosa Pfeffer
zum Garnieren

Zubereitung:
Die Kartoffel-Kürbis-Rösti nach Packungs-
anweisung entweder in der Pfanne oder
im Backofen braten. Parallel den Dip zu-
bereiten: Dafür den Knoblauch pressen
oder in kleine Stücke schneiden. Den
Schmand in eine Schüssel geben, die Ge-
würze und den Knoblauch hinzugeben. Mit
etwas gemahlenem roten Pfeffer und in
kleine Würfel geschnittene gelbe Paprika
dekorieren. Kartoffel-Kürbis-Rösti auf Tel-
lern anrichten und die Schmandcreme
dazu reichen.
Tipp: Die Kartoffel-Kürbis-Rösti schmecken
ebenso gut zu Kräuterquark, knackigem
Salat und geräuchertem Lachs. Wer
möchte, kann die Rösti zusätzlich mit wür-
zigem Bergkäse überbacken.
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Der Herbst beschert uns eine kulinarische Vielfalt an heimischen Früchten

und Gemüsen, die voller Vitamine und Nährstoffe stecken. Wurzelgemüse,

Kürbisse, Kartoffeln und Co. kommen frisch vom Feld und sind von den

Tellern nicht mehr wegzudenken. Sie bilden die Grundlage für herrlich

köstliche Suppen, für Aufläufe, vegetarische Gerichte und vieles mehr.

Genuss ohne viel Aufwand
Ein leckeres Herbstgericht sind beispiels-
weise Kartoffel-Kürbis-Rösti, die prima zu
einer würzigen Schmandcreme passen. Wer
sich das aufwändige Schälen, Schneiden und
Reiben von Kartoffeln und Kürbis sparen
möchte, kann zu küchenfertigen Rösti wie
von Pahmeyer greifen. Die fein gewürzten
Kartoffel-Kürbis-Rösti sind in der Pfanne oder

im Backofen schnell zubereitet – viele Re-
zepttipps gibt es unter www.pahmeyer.com.
Sie schmecken warm am besten, sind aber
auch kalt ein Genuss. So kann man sie prima
am nächsten Tag beispielsweise für den Mit-
tagssnack mit ins Büro nehmen. Alle Pro-
dukte des Anbieters sind zu hundert Prozent
klimaneutral hergestellt, frei von Konservie-
rungsmitteln und Geschmacksverstärkern.

Die Kartoffelmanufaktur setzt dabei ganz auf
regionale Erzeugnisse und Kartoffeln aus ei-
genem Anbau.



36 | Treffpunkt | SEPTEMBER 22

Der Wunsch nach einer klimafreundlichen Lebensweise ist allgegenwärtig –

auch beim Bau der eigenen vier Wände. Viele angehende Hauseigentümer

achten daher schon in der Planung auf viele Details, die über die gesamte

Nutzungszeit die Klimabilanz des Gebäudes beeinflussen. Großen Anteil an

der ökologischen Effizienz des Zuhauses hat nicht zuletzt die Wahl eines

nachhaltigen Wandbaustoffes. Gemeinhin gilt Holz als besonders gut geeig-

nete Lösung. Doch erst die Betrachtung des gesamten Lebenszyklus

gibt Aufschluss darüber, wie klimafreundlich eine Bauweise tatsächlich ist.
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Modernisierungskosten beim Kauf einer
Ziegelbauweise verbindet Langlebigkeit mit

hoher Dämmleistung

Massiv bauen
mit einer guten

Ökobilanz Eine aktuelle Studie stellt fest: Ein mas-
sives Ziegelhaus steht der Leichtbau-
weise in ökologischer Hinsicht nicht
nach.

Zur ökologischen Effizienz eines Eigen-
heims trägt die Wahl des passenden
Wandbaustoffes entscheidend bei.
Mauerziegel überzeugen hier auf meh-
reren Ebenen: Sie sind hoch wärme-
dämmend und besonders langlebig.

Massives Ziegelhaus mit
guter Ökobilanz
Eine umfassende Untersuchung hat nun das
Münchener Forschungsinstitut für Wärme-
schutz (FIW) durchgeführt. Sie zeigt am Bei-
spiel eines typischen Einfamilienhauses,
dass Mauerziegel und Holzrahmenbauweise
vergleichbar gute Ergebnisse bei der Ökobi-

lanz erzielen. Das gilt auch unter Einbezie-
hung der sogenannten grauen Energie, also
des Bedarfs für Produktion, Lagerung, Trans-
port und Co. Bei der Analyse wurden von der
Herstellung über die Nutzungsphase bis hin
zum Rückbau alle Aspekte berücksichtigt.
Die Studie macht deutlich: Das massive Zie-
gelhaus steht der Leichtbauweise in ökologi-

scher Hinsicht nicht nach. „Somit ist es eine
besonders klimafreundliche sowie zukunfts-
fähige Lösung für umweltbewusste Baufami-
lien“, erläutert Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber,
Geschäftsführer der Unipor-Ziegel-Gruppe.
Die lange Lebensdauer von 80 Jahren und
mehr sowie die guten Dämmqualitäten ma-
chen Mauerziegel zu einem energieeffizien-
ten Baustoff. Mit einer hochwärmedämmen-
den Gebäudehülle in monolithischer Bau-
weise können Häuslebauer so gleichzeitig
Heizkosten sparen und die Umwelt schonen.

Nachhaltig bauen mit
Ziegel-Holz-Hybriden
Eine besonders nachhaltige sowie ressour-
censchonende Lösung stellen zudem nadel-
holzgefüllte Mauerziegel dar. So verbinden
die „Unipor Silvacor“-Ziegel die Vorteile aus
gleich zwei Materialwelten: Nachwachsendes
Holz als Dämmstoffkern wird kombiniert mit
einem beständigen Ziegel als Mantel. Zusätz-
lich ein wichtiger Aspekt: Die gefüllten Mau-
erziegel erzielen im Vergleich zu ungefüllten
Varianten einen deutlich höheren Wärme-
schutz. Gleichzeitig ist ihr CO2-Fußabdruck
jedoch ökologischer. Unter www.unipor.de
etwa finden sich viele weitere Details und In-
formationsmaterialien zum umweltfreundli-
chen Bauen mit Mauerziegeln.
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Der Kauf eines älteren Hauses ist für viele Immobilieninteressenten auf

den ersten Blick der günstigere Weg, an ein Eigenheim zu gelangen. Man

spart sich den Stress der Bauplanung und des Baus und kann schneller

einziehen. Zudem liegen bestehende Objekte oft in Stadtvierteln mit ge-

wachsener Infrastruktur statt auf der grünen Wiese. Dennoch rät Erik

Stange, Sprecher des Verbraucherschutzvereins Bauherren-Schutzbund

e.V. (BSB), nicht vorschnell dem Charme eines älteren Bauwerks zu ver-

fallen. „Wenn hohe Sanierungs- oder Modernisierungskosten zum Kaufpreis

hinzukommen, kann es am Ende teurer werden als gedacht“, warnt er.
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Modernisierungskosten beim Kauf einer
Bestandsimmobilie realistisch einschätzen

Neues Zuhause
im Altbau

Kaufen, einrichten, fertig: So ist es bei
einer gebrauchten Immobolie oft nicht.

Hausbegehung mit Sachverständigem
Um den baulichen Zustand realistisch einzu-
schätzen, ist eine Hausbegehung mit fach-
männischem Rat empfehlenswert. Sachver-
ständige wie die unabhängigen BSB-Bauher-
renberater erkennen bereits mit Blick auf das
Baujahr und auf die Unterlagen zum Haus,
wo mögliche Schwachstellen liegen können
und einer besonderen Prüfung bedürfen.
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu einen
„Ratgeber Bestandsimmobilie“, der kosten-
los bestellt werden kann. Von undichten
Dächern über Putzschäden bis zu feuchten
Hausteilen reicht die Bandbreite möglicher
Probleme. Veraltete Anlagen- und Heiztech-
nik muss ebenso beachtet werden wie Wär-
mebrücken oder unzureichende Däm-
mungen. In Reihenhäusern und Eigentums-
wohnungen spielt häufig der Schallschutz zu
Nachbarhäusern oder Wohneinheiten in den
anderen Stockwerken eine Rolle. Nicht zu-
letzt können auch Wohnschadstoffe unent-
deckt in Altbauten schlummern und teure
Sanierungsmaßnahmen nach sich ziehen.

Solide Grundlage für die Einschätzung
von Zusatzkosten
Mit der professionellen Untersuchung des
Hauses vor der Unterschrift unter einen Kauf-
vertrag verschaffen sich Kaufinteressenten
mehr Sicherheit. Dazu bekommen sie eine
solide Grundlage für die Einschätzung der zu
erwartenden Sanierungs- und Modernisie-
rungskosten. Seriöse Verkäufer oder Makler
werden einer solchen Begehung zustimmen.
Wenn nicht, rät BSB-Sprecher Stange zu Vor-
sicht, da der Anbieter möglicherweise be-
wusst Schwächen des Gebäudes verbergen
möchte.

Wer den Kauf eines Altbaus plant, sollte
die Kosten realistisch einschätzen.
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Als Freiraum zum Entspannen haben Garten und Terrasse in den vergangenen

Jahren kontinuierlich an Bedeutung gewonnen. Heute steht das Freiluftwohn-

zimmer dem Inneren des Zuhauses in nichts mehr nach, wenn es um eine

wohnliche und behagliche Gestaltung geht. Warum also nicht beide Bereiche

fließend ineinander übergehen lassen? Glasfaltwände, ein Wintergarten und

ähnliche Vorbauten an der Terrasse sowie ein durchgehender Bodenbelag von

innen bis außen sorgen für eine harmonische Gestaltung aus einem Guss.
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Beim Einrichten kommt es oft auf die Details
an. So schafft eine einheitliche Bodengestal-
tung von der Terrasse bis zum Wintergarten
oder dem Wohnraum einen wertigen und
wohnlichen Eindruck. Natursteinelemente
bieten sich mit ihrer Langlebigkeit, Robust-
heit und Witterungsbeständigkeit für alle Be-

reiche im und vor dem Haus an. Gerade
wenn der Neubau eines Wintergartens ge-
plant wird oder der Terrassenbelag erneuert
werden muss, ist dies eine passende Gele-
genheit, für einen nahtlosen Look zu sorgen.
Die Natursteinsysteme etwa von Renofloor
sind vielfältig verwendbar und insbesondere
auch für das schnelle Sanieren gut geeignet.

Mit einem hochwertigen Natursteintep-
pich gehen Innen- und Außenbereich
nahtlos ineinander über.

Dabei handelt es sich um hochwertige Quarz-
und Marmorgranulate, die in Harz gebunden
sind und wie Fliesen einfach und zeitsparend
verlegt werden können. Aufgrund der gerin-
gen Aufbauhöhe von nur 13 Millimetern kann
der vorhandene Belag auf der Terrasse oder
im Wintergarten häufig sogar liegen bleiben.

Per Klicksystem werden die neuen Platten
miteinander verbunden, das können Heim-
werker eigenhändig erledigen oder auch
Handwerksbetriebe mit der Bodengestaltung
beauftragen. Individuell wählbare Farben,
Designs und Grafikelemente sorgen dabei
für eine unverwechselbare Optik, unter
www.renofloor.de etwa gibt es viele Anregun-
gen dazu und dazu Tipps für die eigene Pla-
nung. Für den Außenbereich ist es praktisch,
dass der Natursteinteppich über eine inte-
grierte Drainage verfügt. Er ist zudem frost-
sicher und hält allen Witterungsbedingungen
stand. Aber auch im Innenbereich ist das Ma-
terial vielseitig verwendbar – ob im Wohn-
raum, in Bad und Küche oder im
Treppenhaus. Dabei kommen vor allem Vor-
teile wie die einfache Pflege und Langlebig-
keit zum Tragen. Gleichzeitig ist der
Steinteppich trittschalldämmend, dauerela-
stisch und hochbelastbar. Gerade in Verbin-
dung mit einer Fußbodenheizung ist das
System sehr gut geeignet – etwa für die
schnelle Sanierung des Badezimmers.

Die vorgefertigten Natursteinplatten er-
möglichen ein schnelles Verschönern
des Freiluftwohnzimmers.
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Chic und robust zugleich: Die Fassade ist verantwortlich für den ersten Ein-

druck, den ein Gebäude macht. Gleichzeitig soll die Außenhaut die Bausubs -

tanz wirksam und dauerhaft vor den Einflüssen der Witterung schützen. Zu den

Klassikern, die immer modern bleiben, gehören verputzte Oberflächen. Mit

unterschiedlichen Farben, Strukturen und Verarbeitungstechniken ist es mög-

lich, jedem Eigenheim einen individuellen und dekorativen Look zu verleihen,

im Neubau ebenso wie bei der Modernisierung. Bei den aktuellen

Gestaltungstrends werden traditionelle Muster und Verfahren wiederentdeckt.
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Spiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu eine große
Vielfalt an Gestaltungsmöglichkeiten: Das
dürften Gründe dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt werden, um Ge-
bäuden eine widerstandsfähige Außenhaut zu
geben. Im Spiel von Licht und Schatten kann
eine Fassade über den Tag hinweg immer
wieder ihren Charakter verändern. „Putzfas-
saden bieten Bauherren und Modernisierern

die Möglichkeit, dem Zuhause einen unver-
wechselbaren Charakter zu verleihen. Die
Vielzahl der Varianten ist dabei überra-
schend“, schildert Antje Hannig vom Verband
für Dämmsysteme, Putz und Mörtel (VDPM).
Qualifizierte Fachhandwerker vor Ort können
zu den Möglichkeiten beraten, kreative Lö-
sungen nach den Wünschen der Hausei-
gentümer finden und die Gestaltung
professionell ausführen. Individualität beginnt

Mit Putz erhalten Fassaden eine
individuelle und charaktervolle Optik

Ein neues Kleid
fürs Eigenheim

Im Spiel von Licht und Schatten kom-
men unterschiedliche Putzstrukturen
besonders deutlich zur Geltung.

bereits mit der Oberflächenstruktur. Von fein
bis rau, mit einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichtigen Edel-
kratzputz ist vieles möglich. Zur Wahl stehen
dabei mineralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Basis von Di-
spersionen, Siliconharz oder Silikatbindemit-
teln. Unter www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige Anregungen für
die eigene Planung.

Oberflächen nach Wunsch gestalten
Wie finden Bauherren oder Hausbesitzer zur
Wunschoptik? Farbmuster helfen bei der ers -
ten Auswahl. Darüber hinaus arbeiten Putz-
profis heute häufig mit Software-Simula -
tionen, die den gewünschten Fassadenlook
auf ein Foto des Gebäudes projizieren. So ist
es vorab möglich, verschiedene Farben und
Strukturen miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje Hannig hin-
gegen ab: „Erst die professionelle Aus-
führung durch den Fachhandwerker
garantiert eine langlebige Fassade, die über
Jahrzehnte ihren Zweck erfüllt“. Besonders
beliebt ist der wirtschaftliche und rationelle
Scheibenputz. Zunehmend kommt auch der
hochwertige Edelkratzputz zum Einsatz.
Kammzugputz mit horizontalen Linien ist
ebenso ein Highlight wie der Besenputz, bei
dem der Verarbeiter per Besen für eine
schwungvolle, lebendige Optik sorgt.

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen
Farben, Strukturen und Möglichkeiten
der Oberflächengestaltung verleihen
Putze jeder Fassade einen individuellen
Look.



https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/

